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Der Führer über den deutschen Friedenswillen
Worte an das Diplomatische Korps beim Aeujahrsempsang

) : ( Berlin , 11. Januar
D i e traditionellen Neujahrs -

Glückwunschempfänge fanden amMon -
tag im »Hanfe des Reichspräsidenten " in der
üblichen Weife statt . Ter Führer nnd
Reichskanzler empfing nacheinander die
Vertreter der Wehrmacht , den Oberbürger -
meister und Stadtpräsidenten von Berlin , eine
Abordnung der „Halloren " und das Diploma -
tische Koros . Anschließend begab sich der Füh -
rer zur Reichskanzlei , wo er unter dem Jubel
einer vieltausendköpfigen Menge die Front
der Ehrenkompanie des Wachregiments ab-
schritt. Nach dem Vorbeimarsch der Ehren -
komyanie zeigte sich der Führer auf die stür -
mische Ritte der begeisterten Menge noch
einige Zeit aus dem Balkon der Reichskanzlei .
lWir berichten darüber aus der 3. Seite des
Blattes .)

Bei dem feierlichen Empfang des Diploma -
tische» Korps » der mittags 12 Uhr begann , und
zu dem sämtliche 53 in Berlin beglaubigten
fremden Botschafter , Gesandte und Geschäfts -
träger erschienen waren , richtete zunächst , da
der Doyen des Diplomatischen Korps , der
Apostolische Nuntius , zur Zeit erkrankt ist , als
Wortführer des Diplomatischen Korps und in
seiner Eigenschaft als rangältester Missionschef

der Botschafter Frankreichs , Franeois
Poncet ,

an öen deutschen Reichskanzler « ine Ansprache ,
>n der er auf den so mit Beunruhigung nnd
Sorqe « beladcnen Jahresbeginn hinwies , da -
bei sei es tröstlich , , d̂aß wir uns freundfchaft -
lich versammeln , der Hoffnung in unseren
Herzen Raum geben und dem glühenden
Wunsch Ausöruck verleihen können , gemein -
sam an einer besseren Zukunft für die Völker
zu arbeiten . Möge im neuen Jahr zwischen
allen Nationen wirklicher Friede herrschen .
Möge Deutschland dank seiner Anstrengungen
auf geistigem und wirtschaftlichem Gebiet sei-
nein Volke einen immer größeren Wohlstand
sichern und in immer stärkerem Maße ? um
fest gegründeten und allgemeinen Frieden
Europas und der Welt beitragen , indem die
edelsten Herzen das Ziel Ihrer Bestrebungen
sehen und der der eigentliche Zweck unserer
Mission ist ."

Oer deutsche Reichskanzler
erwiderte darauf , indem er dem Botschafter
für die zum Schluß ausgesprochenen Glück-
wünsche für Deutschland und ihn selbst dankte ,
weiter folgendes : „In tiefer Dankbarkeit sür
den Segen der Vorsehung , die unsere Arbeit
segnete , kann Deutschland auf das abgelaufene
Jahr zurückblicken . Es ist unseren Bemnhun -
gen gelungen , im inneren harten Daseins -
kämpf unseres Volkes große Erfolge zu erzie¬
len , seiner Stellung in der Welt aber jene
Rechte zu sichern , wie sie allen großen Ratio -
nen zukommen . Am meisten aber empfinden
wir Genugtuung darüber , daß es uns gelun -
Ken ist, die so viele Völker hart bedrückende
Not der Arbeitslosigkeit in Deutschland weiter
zu mildern und damit zahlreiche Volksgenossen
nicht nur wirtschaftlich , sondern auch leelisch
wieder ans dem Tiefstand der Bedrückung , ja
Verzweiflung emporzuheben .

Wir sind entschlossen , im neuen Jahre dieses
Werk mit allen Kräften fortzusetzen . Wenn
wir zu diesem Zweck die wirtschaftliche Selb -
ständigkeit des deutschen Volkes weiter erhö -
hen und sichern , dann geschieht es nicht , um
uns von der Umwelt abzuschließen , sondern in
der Ueberzeugung , daß sich eine wirklich ge -
sunde Weltwirtschaft nur ausbauen kann auf
gefunden Einzelwirtschaften , und daß über -
Haupt die Lösung der Weltwirtschaftskrise in
erster Linie ihren Ausgang nehmen muß von
? er Lösung der politischen und wirtschaftlichen
inneren Krise der einzelnen Völker .

Indem wir uns bemühen , das deutsche Volk
politisch , moralisch und wirtschaftlich in Ord¬
nung zn bringen , sichern wir nicht nur damit
die eigene Zukunft , sondern wir dienen da -
? it unserer Ueberzenguug nach auch der
Übrigen Welt . Denn dieses Bollwerk
^

i« er wahrhast europäischen Kultur und einer
starken sozialen Gerechtigkeit wird ein zu -
" srlaffigeres Element der enro -
Maischen Ordnung und des Frie -
d e n s sein als ein turbulenter , von vielen
Meinungen zerrissener nnd wirtschaftlich
Leidender Staat . Wir tragen damit bei znr
« ehebnng jener Sorgen nnd jener Benurnhi -

guug , von der mit Recht , anch Sie , Herr Bot -
schafter. gesprochen haben .

Ich habe die Hoffnung , daß dieses unser
ehrliches Wollen , durch unsere Mitarbeit
einen bedeutsamen Anteil zum Fortschritt
aller Völker zu leiste » , in steigendem
Maße Verständnis bei den andere » Re -

gierungen finden wird .
Denn die Sorgen der Gegenwart sollen f ü r

alle Völker Mahnung und Ansporn
sein , die Gefahre » , die de » Friede » und da-
mit der Entwicklung Europas drohe « , recht-
zeitig zu erkennen , um entschlossen ans eine
wahrhafte Völkerverständigung
nnd Bölkerversöhnung hinzuarbeiten ,
die allen Ländern die Ermöglichung ihrer
wirtschaftliche « eigenen Existenz nnd damit die
sicherste Gewähr für die Wohlfahrt « nd den
Fortschritt der ganzen Menschheit geben .

In der Hoffnung , daß das neue Jahr uns
diesem Ziel näher bringen möge , spreche ich
Ihnen , Herr Botschafter , sowie Ihnen , meine
Herren , zugleich für Ihre Staatsoberhäupter ,
Regierungen und Völker , in meinem und des
deutschen Volkes Namen die herzlichsten Neu -
jahrswünsche aus ."

Nach dieser Ansprache begrüßte der Führer
und nach ihm der Reichsminister öes Auswär¬
tigen die Gäste einzeln mit Händedruck und
nahm ihre persönlichen Glückwünsche entgegen ,
woran sich kurze Unterhaltungen knüpften .

Starker Eindruck der Friedenserklärung des
Führers in London

# London , 11 . Januar
Die Ansprache des Führers vor dem Diplo -

malischen Korps beim Neujahrsempfaug am
Montag wird in der Londoner Abendpresse in
großer Aufmachung gebracht . Die Ueberfchrif -
ten weisen zumeist auf die Erklärung des
Führers hin , daß Gefahren für den Frieden
vorhanden seien .

Der „Evening Standard " stellt seinen Be -
richt an die Spitze des Blattes und hebt her -
vor , daß der Führer an die Völker appelliert
habe , sich zu versöhnen . „ Evening News " weist
besonders auf d ^e Stelle der Erklärung hin ,
die die Erwartung ausspricht , daß die gegen -
wältigen Sorgen Europas eine Mahnung sür
alle Völker sein sollten . Der „Star " hebt her-
vor , daß Adolf Hitler dem deutsche » Volk Ord -
uuug bringe , um der Welt damit zu dienen .

KeineTruppenlandung inMarokko
Spanischer Oberkommissar weist französischen/Protest^ energisch zurück

X Paris , 11 . Januar
Das französische Außenministerium gibt be -

kannt : Entsprechend den Weisungen des fran -
zösischen Generalresidenten in Marokko hatte
der französische Konsul in Tetuan , Serres , am
9 . Januar eine Unterredung mit Oberst Beig -
beder , der das Amt des Oberkommissars in
der spanischen Marokkozone ausüot . Der
Vertreter Frankreichs in Tetuan erinnerte ihn
an die förmlichen Bestimmungen des fran -
zösisch- spanischen Abkommens von 1904 und
1912 und lenkte die Aufmerksamkeit des Oberst
Beigbeder auf die Gerüchte , die in Melilla eie
Ankunft und in Ceuta die demuächstige Lan -
düng ausländischer Kontingente im Dienste
des Generals Francs ankündigen , hin . Oberst
Beigbeder erwiderte , daß „in Marokko keine
geschlossene Truppeneinheit und kein Kon -
tingent Fremdenlegion stationiert ist oder er -
wartet wird ".

Die amtliche französische Verlautbarung ist
insofern interessant , als nach dieser sranzösi -
scheu Mitteilung der spanische Oberk ? mmiffar
in Marokko Frankreich eine deutliche Aut -
wort erteilt , und damit die Pariser Presse -
mache ebenfalls als groß angelegtes Betrugs -
mauöver entlarvt hat .

*
Der Verband der Pariser Börsenmakler

fordert in einer Eingabe an den Minister -
Präsidenten , die Börse an Samstagen bis aus
weiteres , und zwar so lange zu schließen , als
die Zeit der jetzigen Spannung andauern
werde . Dies wird damit begründet , daß durch
unkontrollierbare Früchte uud tendenziöse
Prefsenachrichten für gewisse Anstifter Ge -
wiuue uud für die französischen Sparer und
für den französischen Kredit die ernstesten
Folgen eintreten könnten .

Die Regie des Pariser LügeufeldzUges hat
freilich nicht überall geklappt . So überschreibt
der in Straßburg erscheinende „Elsässer " die
von einem großen französischen Nachrichten -
büro verbreitete erste Meldung über angeb -
liche deutsche Pläue in Spanisch - Marokko in

richtiger Würdigung ihres Inhaltes : „Eine
Ente ?"

Englische Widerlegung
# London , 11 . Januar

In London liegen nunmehr Berichte über
die Vorgänge in Spanisch - Marokko vor . Nach
diesen englischen Berichten bestätigt es sich
iselbstverstäudlich > nicht , daß sich deutsche Trup -
pen in Spanisch - Marokko befinden , oder , daß
deutscl>e Truppen gelandet worden sind . Auch
über die Anwesenheit angeblicher deutscher
Freiwilliger , so wird in London erklärt , ist
nichts bekannt geworden . Hinqegen habe sich
eine gewisse deutsche Betätigung in Marokko
bestätigt , die sich auf die Beschäftigung von
Bergwerksingenieuren u . a . erstrecke. Es sei
ja bekannt , daß Franeo eine Reihe von dent -
scheu Beratern habe . Im übrigen wird in
London darauf verwiesen , daß die berichtete
deutsche Betätigung keine Vertragsverletznng
darstelle . Auch die Berichte über die Anlage
von Besestignngsanlagen außerhalb Ceutas
hätten sich nicht bestätigt . Ceuta selbst sei ver -
traalich Festung . Aus diesen in London vor -
liegenden Meldungen eraibt sich also , daß die
Meldungen der französischen Presse einwand -
frei als Phantasieprodnkte nachaewiesen find .

Moskau war schnell dabei
) ! ( Warschau , 11 . Januar

Infolge der in Sowjetrußlaud sehr starken
Pressezensur pflegt die fowjetrussische Presse
die Meldungen über alle europäischen Ereig¬
nisse meist sehr spät zu bringen . Es ist jedoch
sehr interessant , daß die Moskauer Presse schon
am 9. und 10 . Januar , also zugleich mit der
französischen Presse nnd daher mit einer nn -
gewöhnlichen Schnelligkeit , in der Lage war ,
die marokkanischen Märchen aus Paris eben -
falls zu veröffentlichen nnd sogar schon in
selbstverständlich typisch sowjetistischer Art zu
kommeutieren . Diese Feststellung ist ein neuer
Beweis für die Nichtigkeit der Pariser Mel -
düngen , daß die gesamte Preffehetze sorgfältig
vorbereitet war , nnd zwar unter der Schutz-
Herrschaft der Sowjetrufsen Moses Rofcnberg
und Potemkin .

Der Führer » nd Reichskanzler empfing am
Sonntag den zum Gesandten in Afu « cio » lPa -
ragnayj ernannte » Dr . Büfhtg , ferner den zu »,
Gesandte » in Guatemala szugleich sür Mittel -
amerikaf ernannten bisherigen Generalkonfnl
Reinebeck zur Abmeldung vor ihrer Ausreife
ans ihre neue « Posten .

*
Ministerpräsident Generaloberst Köring wird

sich in Begleitung seiner Frau dieser Tage zu
einem kürzeren Erholungsurlaub nach Italien
begeben .

*
* Znr Sicherung der Brotversorgung sind

eine Reihe von Maßnahmen ergriffen worden ,
darunter das Verbot der Verfütternvg vrn m *
gekauftem Roggen oder Weizen .

In der Führerschule zu Bad Berka wurde
an» Montagvormittag der erste Reichsschu -
lnngskurfus sür bildende Künstler ans den
Reihen der SA eröffnet .

t
Der Präsident des Völkerbundsrates hat aus

Ersuchen der französische « nnd der türkischen
Regierung hin die Rölkerbundsratssihnng vom
18. Januar auf de« 21 . Januar verschoben .

*
Aus einem Provi « zial ?ongrcß der Radikal -

fozialiften in Beisort stellte der ehemalige Mi -
nister Berthod fest, daß die Partei einstimmig
die Anßenp -ilitik der Regierung BIuni billiae .
Frankreich strebe eine Versöhnung mit Deutsch -
land an . Die Partei sei auch durchaus Anhän -
geri « einer Verständigung mit Italien .

Warum der Lärm ?
Tie Nichteinmischung und Sowjet -

rnßland

Bis zum Beweise des Gegenteils wollen
wir nicht recht daran glauben, daß das amt-
liche Frankreich wirklich mit einer Festsetzung
Deutschlands in Spanisch-Marokko rechnet,
nnd das; es selber beabsichtigt , in Spanisch-
Marokko einzugreifen uud dieses Gedieh zu
besetzen . Wenn Frankreich etwas derartiges
im Sinne hätte, könnte es ebenso gut gleich
den Krieg erklären. Im übrigen wäre es ein
Aberwitz ohnegleichen , wenn Frankreich zur
selben Stunde , in der es selbst und England
die tatsächliche Nichteinmischung in umfassen -
der Form vorschlagen , eine Handlung planen
wollte , die die schlimmste Einmischung wäre,
die man sich überhaupt nur denken kann . ^

Daß der Verdächtigungsfeldzug der Pariser
Presse nicht nur eine Herausforderung , son -
dern geradezu ein Verbrechen am Geiste des
Friedens gewesen ist , läßt sich nicht bestreiten .
Aber einstweilen sind wir der Ansicht, daß
dieses ganze Manöver bestimmten Zwecken
dient, die mit Spanisch -Marokko selbst in
Wahrheit gar nichts zu tun haben . Man will
die Aufmerksamkeit auf andere, in erster Linie
auf Deutschland ablenken : man will offenbar
aus Gründen der Vcrhaudluugstaktik recht
viel Aufruhr stiften , um hernach das Ziel
umso besser erreichen zu können . Und man will
dem jüdisch- bolschewistischen Assen noch ein
recht großes Stück Zucker reichen, bevor man
ihn in den Käfig sperrt !

Denn seien wir uns doch ganz klar dar-
über : die wirkliche Abriegelnng Spaniens
gegen jegliche Einmischung wäre gleichbedeu-
tend mit der Niederlage des Marxismus in
Spanien , gleichbedeutend mit dem Siege
Francas . Und praktisch dreht sich jetzt alles
darum , ob Sowjetrußlaud nun endlich znr
Nichteinmischung gezwungen werden kann
oder nicht. Alles andere sind Nebensragen, die
man aus diesen oder jenen, meist recht üblen
Gründen aufbauscht . Zumal nach den Ant¬
wortnoten Deutschlands , Italiens und Port »-
gals , weiß ja doch jeder , daß das weitere
Schicksal des spanischen Problems und damit
Europas einzig und allein davon abhängt , ob
es gelingt , nun endlich Sowjetrußland von
einem Tisch zu verweisen , an dem es nichts
zu suchen hat .

Vielleicht ist es so , daß der Fall Spanisch -
Marokko herausgegriffen wurde, um den
Sowjetrussen zu zeigen , wohin es kommen
könnte , wenn nun nicht endlich die Nichtein -
mischung zur Tatsache wird ? Daß eine solche
Demonstration dem Gros der Pariser Presse
einen besonderen Spaß bereitet, weil sie sich
dabei wieder einmal nach Herzenslust über
Deutschland aufregen kann , würdigen wir sehr
wohl . Aber auch dann , wenn die Blätter vou
amtlichen Besprechungen des Falles in Paris
zu berichten wissen und sogar schon den Ge-
neralstabschef Gamelin im Hintergründe er-
scheinen lassen, halten wir doch die französische
Regierung für zu klug , als daß sie nun auf
ein paar Gerüchte hin Beschlüsse fassen könnte ,
die, über alles bisher von Sowjetrußlaud
Unternommene hinausreichend, das spanische
Problem und die Lage in Europa bis an den
Rand des Abgrunds verwirren müßten.

In Moskau wird mau am besten wissen, wie
die Tinge in Wahrheit zu beurteilen sind .
Tort wird man sich sagen , daß der englisch-
französische Wnnsch nach tatsächlicher Nicht-
cinmischnng — ein Wunsch, dem ja Deutsch-
land und Italien mit allem Nachdruck zu-
gestimmt haben — das Ende der bolfchewisti-
fchen Machenschaften in Spanien sein kann .

Zunächst werden ' wir abzuwarten haben ,
wie sich denn nun eigentlich Moskau offiziell
zu dem englisch- sranzösischen Wunsche stellt.
Wenn der Nichteinmischungsallsschuß von sich
aus uud mit der Autorität , die er durch ein
gemeinsames und vernünftiges Vorgehen er-
langen könnte , die Sperrung der spanischen
Häfen nnd Grenzen gegen jede Art der Nicht-
eiumischung beschließt, dann brauchte man
Einzelheiten nicht mehr allzu tragisch zu
nehmen , dann könnte es schließlich gleichgültig
sein , ob auch Sowjetrußland dem britischen
Beispiel folgt nnd die Freiwilligenrekrutie-
rung für Spanien verbietet . Und es könnte
gleichgültig sein, ob die in Spanien weilen -
den Bolschewiken noch rechtzeitig zurücttrans -
portiert werden oder nicht. Denn FrancoS
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Hauptforderung wäre ja dann erfüllt , näm-
lief) die , daß nun wenigstens keine neuen
Sendungen von Kriegsmaterial und Frei -
willigen bei den spanischen Marxisten ein-
treffen . Franca ist zweifellos mit Recht davon
überzeugt , daß er dann in verhältnismäßig
kurzer Zeit den Marxismus in Spanien der-
Nichten wird .

Und wenn ihm dabei noch recht viele sow -
jetrussische oder französische Panzerwagen und
sonstiges brauchbares Kriegsmaterial in die
Hände fallen , umso besser. Und wenn es ihm
gelänge , die in Spanien weilende Agitatoren
Sowjetrußlands abzuklappen urtd ein für
allemal für die Welt unschädlich zu machen ,
dann wäre das ja nicht nur nützlich für ihn,
sondern geradezu vergnüglich.

Die Kämpfe der letzten Wochen haben von
neuem gezeigt , daß die strategische und tak-
tische Neberlegenheit bei Franco und seinen
Truppen ist . Das Schicksal Madrids wird
sich wohl nicht mehr lange aufhalten lassen.
Eines Tages wird es in der Hand der Na-
tionalen sein . Und im Hinblick auf die kom-
Menden Operationen kann es ihnen nur recht
sein , daß sich der Marxismus in Madrid der-
maßen festgebissen und dermaßen verblutet
hat . Die Kräfte, die nach der Eroberung Ma¬
drids dann noch auf feiten der Marxisten
übrig bleiben, werden nach diesen Verlust -
reichen und blutigen Kämpfen um und in
Madrid umso geringer sein.

Die politische Hauptfrage aber bleibt die
oben erwähnte : Was wird Sowjetrußland
nun tun ? Wie wird man es an die Kette der
Nichteinmischung legen ? Und im Zusammen-
hang damit steht die andere Frage : Wie
wird die Volksfront in Frankreich auf die
neueste Wendung der französisch - englischen
Politik reagieren ? Von den Radikalsozialen
glaubt man , daß sie sich mit den Tat-
fachen abfinden werden, also damit , daß
man es Herrn Franco endlich selbst über-
läßt , allein mit seinem entmenschten Gegner
fertig zu werden. Bedenklich ist die Lage in
Frankreich nur wegen der Sorge um das ,
was die Kommunisten machen werden.

Wir haben schon vor 14 Tagen an dieser
Stelle auf Grund privater Berichte aus
Frankreich festgestellt, daß die Behörden in
Südsrankreich den Kommunisten gegenüber so
gut ^vie abgedankt haben, und daß die Züge
mit Freiwilligen und Kriegsmaterial Tag und
Nacht über die Grenze nach dem roten Spa -
nien rollen . Wenn Leon Blum jetzt selbst die
völlige Absperrung Spaniens wünscht , dann
wird er sich wohl gesagt haben , daß ihm die
Durchführung einer solchen Maßnahme die
beste Gelegenheit geben könnte , den kommu -
nistischen Spuk im Süden in Frankreich zu
beseitigen und die Autorität der Behörden
wieder herzustellen.'

Damit aber das ganz- und dreiviertel-
marxistische Frankreich über die Entwicklung
der Dinge nicht gar zu böse wird , muß man
ihnen noch einmal vorher einen recht wilden
Kriegstanz mit dem Antlitz gegen Osten vor-
führen . Erst dann wird der Marxismus die
bittere Pille geschluckt haben, wenn Deutsch -
land noch vorher journalistisch gründlich in
die Pfanne gehauen werden kann . Nun , wir
werden auch das überstehen. Tic Hauptsache
ist , daß der Kommunismus in Spanien wie-
der abfährt, und daß der Nationalismus dort
unten siegt. »KT *

Der Neichsiunenmiuister hat den Ministe -
rialdirigenten im Reichömmisterium des Hn -
nern , Hans Kehrt , zum kommissarischcn Poli¬
zeipräsidenten von Hambnrq ernannt . Er war
einst unter der Regierung Dr . Fricks in Thü -
rinnen Polizeioffizier und einer der ersten na -
tionalsozialistifcheu Polizeidirektoren .

Bad. Etaatscheater
Zum erstenmal :

„Das kleine Hoskonzert "

Im Hans am Schloßplatz ist mit diesem
Stück «üblich wieder ein großes Erfolg ver -
sprechendes musikalisches Lustspielchen ein -
gezogen . „Das kleine Hoskonzert " hat bis -
lang allerdings auch an anderen bedeutend -
sten Theatern schon seine Anziehungskraft er -
wiesen . Denn warum sollte auf den Brettern ,
die eine Welt darstellen können , die heitere
beschichte einer jungen hübschen Frau ihre
Wirkung verfehlen , die auszieht , ihren Bater
zu suchen und schließlich dann nach allerlei
dramatischer Neberkrenzuna als hochvor -
nehmes Schloßfräulein und Tochter eines
„echten " Fürsten dasteht ? Schon mit diesem
glücklichen Ausgang scheint das Publikum
offenbar sehr zufriedengestellt , nicht weniger
gibt es sich aber auck mit dem von lustiger und
listiger Hand idie Verfasser Paul Verhoeven
und Tom Impekoven sind ja darin bekannte
Spezialisten ! ! um den eigentlichen Handlungs -
kern geschürten Bühnensenerwerk zufrieden ,
zumal es in äußerst netten Spitzivegmanier
gemütlich abbrennt und mit komödiantischem
Uebermut noch eine Unzahl seiner Bieber -
meierlich - kauzigen Kleinbürgersleute als
längst liebgewonnene Bekannte vorführt . Und
alles scheint außerdem in bester Ordnung ,
weil über das Ganze eine Reihe von Liedern ,
Duetten und verbindenden orchestralen Zivi -
schenspielen gestreut ist , zu denen Edmund
Nick gefällige , das Ohr sanft ansprechende
Melodien ersand . Fröhlicher Dialog und zum
Teil recht humorige Musik runden also das
in zehn Bildern abrollende kleine Kunstwerk
zu kluger Vollkommenheit und es sind somit

Oie rote Lügenfabrit in Tanger
X Paris , 11 . Januar

Der ,^Jour " veröffentlicht den Bericht eines
Sonderberichterstatters , der eine fast drei -
wöchige Reise durch Spanisch - Marokko gemacht
hat . Dieser Bericht ist insofern interessant ,
weil eingangs sofort alle die fantastischen Mel¬
dungen der französischen Linkspresse über
deutsche und italienische Truppenlandungen
Lügen gestraft werden .

Der Berichterstatter erzählt , baß die gleichen
Leute in Tanger , die ihm diese unglaublichen
Märchen aufgetischt hätten , täglich die sran -
zösischen Nachrichtenbüros besuchten . Ihnen
seien jene Meldungen zuzuschreiben , die von
diesen Nachrichtenagenturen und großen fran -
zöfifchen Zeitungen über die Lage in Marokko
gebracht wurden . Diese „Informatoren " aber
bekämen ihre Meldungen von dem rote » spa -
nischen „Konsulat " in Tanger , das bekanntlich
den Bolschewisten treu ergeben sei . So erkläre
sich alles .

Der Korrespondent berichtet dann über seine
Reise selbst . Er sei mehrere Tage in Tetnan ,

X Paris , 11. Jannar
Nachdem die neue englische Note in

der Freiwilligensrage übergeben worden ist,
führt Frankreich offensichtlich ei « neues
Manöver durch , um die Entsendung fran -
zösischer Freiwilliger für die Roten in Spanien
und den Durchgangsverkehr für die angewor -
denen Söldner der Spanienbolfchewisten so
lange wie nur möglich durchführen zu lassen .

Bisher hat man sich in Paris nicht genug
darum tun können , die völlige Uebereinstim -
mung zwischen London unö Paris in Ansichten
wie Handlungen laut zu betonen . Jetzt will
Frankreich plötzlich eigene Wege gehen . Es
will England nicht darin folgen , sofort die
Entsenbnna von Freiwilligen unmöglich zu
machen . Vielmehr will man dafür erst ein
vom Nichteinmischnngsansfchnß festgesetztes
Datnm abwarten . Nach den Meldungen ber
Presse , die bisher vorliegen , soll das vor -
gesehene Gesetz zwar der Kammer wahrschcin -
lich noch in öieser Woche vorgelegt werden , es
wird aber erst in Kraft treten , wenn auch all «
awderen Mächte ähnliche Maßnahmen durch -
führen .

Jim ..Petit Parisien " wird die englische Re -
gierung beglückwünscht , daß sie in der Frage
des Freiwilligenverbots so schnell ein antes
Beispiel gegeben habe . Mit großem Wort -
schwoll werden bann zu erwartende französische
Gesetzes - und Verwaltungsmaßnahmen an -
gekündigt . Zwischen den Zeilen ist aber recht
deutlich zu lesen , dast Frankreich keineswegs
gewillt ist . dem englischen Beispiel , für das so
aroste Lobsvrüche gefunden werben , sofort zu
folgen , sondern , dast es eine gemeinfame kon¬
trollierte Aktion abwarten will . .Lamit kein
Land getäuscht werde ".

Deutliche Sprache aus DRorn
= Rom , 11 . Januar

Zu dem neuen Londoner Spanienvorschlag ,
wird in den zuständigen italienischen Kreisen
vorerst eine Erklärung nicht abgegeben , doch
läßt man erkennen , dast die englische Note in
Rom keine ungünstige Aufnahme gefunden hat .

Mit einer gewissen Genugtuung wird be -
sonders das Eingehen Londons auf die Ant -
wortuoten von Rom und Berlin festgestellt .
Die auch von der englischen Presse selbst un °
terstrichene Tatsache , daß London diesen neuen
Schritt allein und ohne Frankreich unter -
nimmt , wird mit sichtlicher Befriedigung ge-
ivürdigt . So erklärt der Londoner Vertreter
der „Tribuna "

, die englische Regierung an -
erkenne mit diesem Vorgehen den Einwand
Italiens und Deutschlands als berechtigt .

Es stehe Frankreich , das die Nichtein -
mischnngsverpflichtnng so oft und so syste-
matisch verletzt habe , nicht zu . sich znm

Richter zu erheben .

— samt einer freilich erträglichen Dosis Seu -
timentalität — ziemlich alle jene guten Eigen -
fchaften darin vereinigt , die Zuschauern , so -
fern sie für drei Stunden nur unterhalten
sein wollen , auch heute noch am meisten
schmeicheln , die sich jedoch von der verlocken -
den Bequemlichkeit eines allzu geistlos vir -
tuosen Leerlaufs fernhalten .

Die hiesiae Erstaufführung untersteht in be-
sonderen ! Maße der Eindruckskrast der zehn
Bühnenbilder inach Entwürfen von Heinz -
Gerhard Zircheri , von denen jedes recht ge -
schickt im Sinne Spitzweas um möglichste Zeit -
echtheit Sorge trägt . Ebenso dirigiert und
spielt Walter Bor « mit seinem Miniatur -
orchester über manche auf die Dauer doch er -
müdende Stellen der Musik — sie sind zweisel -
los in erster Linie für die Filmbearbeitung
erdacht — leicht und unbekümmert hinweg ,
noch Besseres leistet aber Hans Herbert
Michels dadurch , daß er als Regisseur den
Faden fröhlich - komischer Verwirrung , ist er
erst einmal geknüpft , bis zur fälligen Doppel -
Verlobung nicht mehr abreisten läßt . Eine erste
Besetzung sür jede Rolle steht ihm natürlich
zur Verfügung , und er selbst macht als Serc -
nissimus keineswegs den schlechtesten Anfang .
Doch mögen zunächst die Damen den Vortritt
haben : Da ist nun Jngeborg de Freitas eine
Ehristine Holm , gesanglich ihrer Zugehörig -
keit zur ehemalig königl . bayrischen Oper
durchaus würdig , darstellerisch zugleich höchst
anmutig und in der kostümlichen Erscheinung
( von Marg . Schellenberg betreut ! immer sehr
prächtig . Reizend löst neben ihr aber auch
Lola Ervia als Apothekerstöchterlein Hanne
ihre mehr drollige Aufgabe , und als ehrsame
Mütter wirken zusammen mit Marie Genter ,
einer resoluten Wirtin , noch Liesl Ma »law
und Toni Weidner bühnensicher mit . In der
männlichen Welt des Fürstentümchens steht

Ceuta und Larrasch gewesen . Nirgends habe
er auch nur einen einzigen ausländischen Sol -
daten gesehen . Er habe außerdem mehrere
Male dem Entladen deutscher Handelsschisse
zugesehen , niemals habe er dabei etwas Auf »
fälliges beachten können . Er habe nur we -
uige Deutsche in Spanisch -Marokko angetrof -
fen , in erster Linie Handelsvertreter , deren
Zahl aber auch gering sei . Wenn man be -
Haupte , daß Deutschland oder Italien Absich-
ten auf Spanisch - Marokko hätten , so täusche
man sich gewaltig .

Rotes Propaga « daze« tr »m a« der französisch -
schweizerischen Grenze

X Paris , 11 . Januar
In Mortea « , in ber Nähe der schweizerischen

Grenze , hat sich, wie die „Libertä " meldet , ein
« e«es bolschewistisches Propagaudazentrnm
entwickelt . Aehnlich wie in Perpignan haben
sich auch hier bie Behörden das Heft von den
Kommunisten aus der Hand nehmen lassen .
Die Anwerbung französischer Freiwilliger für
das rote Spanien werde im großen Umfange
fortgesetzt .

/ Französische Ver«
fMvl / zögerungsmanöver
Der Skandal der „Nichteinmischung " von Sei -
ten Frankreichs sei der englischen Regierung
endlich in seiner ganzen Ungeheuerlichkeit klar
geworden . Es sei wahrhaftig an der Zeit , baß
das Frankreich ber Herren Cot , Thorez und
Jouhaux vom Katheder seiner arroganten
Ansprüche hinuntersteige .

Keine rückwirkende Kraft des englischen
Freiwilligenverbots

G London , 11. Januar
Wie verlautet , hat die Erklärung der briti -

schen Regierung vom Sonntag , wonach sie das
Gesetz über die Dienstnahmen im Ausland von
1870 auf die gegenwärtige « Ereignisse in
Spanien für anwendbar hält , keine rückwir «
ke« de Kraft . Alle bisher nach Spanien gegan -
genen Freiwilligen , also auch die 25 Mitglie -
der der unabhängigen Labour Party , die am
Sonntag ausreisten , wurden davon nicht be -
troffen .

*
Die englischen Liukskreise haben offen er -

klärt , daß sie die Freiwilligenwerb « » g für die
spanische » Bolschewiste « trotz des Verbotes
sortsetzen wolle «.

Rot- Spanien
gegen eine Grenzkontrolle

# London , 11. Jannar
Die Roten habe « dem britischen Geschäfts -

träger in Valencia eine Mitteilung zugehen
lassen , die sich mit dem von der englischen Re -
gierung überreichten Koutrollplan des
Nichteinmischnngsanssibusses be¬
schäftigt . Es ist bezeichnend , daß die Antwort
der Roten eine Grenzkontrolle rundweg
ablehnt . Eine solche Maßnahme wäre , so
wird behauptet , nicht nur mit den Interessen
des spanischen Volkes Idas soll natürlich hei -
ßcn : mit de« Interessen der Spanien -
Bolschewik « « j , sonder « anch mit denen
der „europäische » Demokratie " unvereinbar .

Kommunistische Wühlarbeit
in Litauen

Auch Verhaftungen in Memel

( : ) Kowno , 11 . Januar
Seit einiger Zeit nimmt in Litauen trotz

schärfster Bestrafung der Schuldigen die kom -
munlstische Wühlarbeit erneut zu . Die Sicher -
heitspolizei hat in den letzten Tagen wieder
eine Reihe bolschewistischer Hetzer und Wüh -
ler , in der Mehrzahl natürlich Juden , in
Kowno , Memel und der Provinz verhaftet .
In Memel wurde ein großes Lager von über
10 (XX) kommunistischen Flugschriften entdeckt .

unbestritten Alfons Kloeble als stattlicher
Liebhaber in einer verführerischen Leutnants -
uniform obenan , ihm zur Seite Ulrich von
der Trenck als liebenswerter , unmittelbar
aus dem Rahmen eines populären Svitzweg -
bildes entstiegener Poet , sowie Erich Schndd «,
« in pfiffiger , trotz aller Hindernisse doch zum
Sehnsuchtsziel gelangender Provisor Jakob .
Die Zahl der Höflinge repräsentieren weiter -
hin Hugo Höcker , Friedrich Prüter , Otto
Kienfcherf , Paul Gemmecke , Karl Mathias ,
Egon Schömbs und Werner Ehret , in dem
ebenfalls durch den fremden Besuch arg in
Unruhe gebrachten bürgerlichen Kreis finden
sich u . a . noch Fritz Herz , Paul Müller , Karl
Mehner und Karl Steiner als glaubhaft nach -
gezeichnete Typengestalten . Herzlicher Beifall
für alle , auch für den mitbeteiligten Opern -
chor , und in die laute Anerkennung nicht zu -
letzt noch Rudolf Walut eingeschlossen , der an
unsichtbarer Stelle für einen technisch raschen
Bühnenumbau sorgt . Hans Schorn .

Dem Gedächtnis Houston Stewart Chamber -
lains . Am Samstag stand Bayreuth im Zei -
chen der Ehrung für Houston Chamderlaiu .
dessen Todestag sich zum zehnten Male jährt .
Am Grabe auf dem Bayreuther Stabtfriedbos
hatte eine Ehrenwache der Gliederungen der
Bewegung Aufstellung genommen . Der Gau -
leiter der Bayerischen Ostmark , Wächtler , legte
am Grabe einen Kranz nieder , der die Auf -
schrift trug : „Dem geistigen Vorkämpfer der
Bewegung " . Der Gauleiter stattete aegen
Mittag der Witwe Houston Stewart Eham -
berlains . Frau Eva Ehamberlain . einen Besuch
ab und überreichte ihr ein Gedenkblait , aus
dem die Verdienste des großen Toten sür die
geistige und weltanschauliche Vorbereitung deö
Dritten Reiches hervorgehoben werden .

Ser Arzt im neuen Staat
Einweihung des Thüringer Aerztehanses

) : ( Weimar , 10. Januar
In Anwesenheit der thüringischen Regie -

ruug und des Reichsärzteführers Dr . Wagner
wurde das neue thüringische Aerztehaus
feierlich eingeweiht , dabei sprach Reichsärzte -
sührer Dr . Wagner :

Wohl kannte man im alten Staat neben
dem Begriff der Fürsorge auch bereits den
Begrisf der Vorsorge , jedoch war dieser nicht
Allgemeingut . Der nationalsozialistische Staat
geht nicht vom Einzelmenschen aus , sondern
sieht das Volk in seiner Gesamtheit . Die ärzt¬
liche Führung mutzte deshalb an die Stelle
der Judividualhygieue die Rassenhygiene
setzen . Dem Schutz von Blut und Rasse müssen
alle anderen Fragen untergeordnet werden .

Der weiteren Vermischung mit fremdem
Blut ist durch öie Nürnberger Gesetze Einhalt
geboten . Wir haben heute 500 000 Juden ,
200 000 Halbjuden und 100 000 Vierteljuden .
Schön in der nächsten Generation werden wir
keine Halbjudeu mehr haben . Viele von diesen
sterben ohne Kinder , aber die anderen Kind « r
werden Vierteljuden sein , sür die die Ehege -
nehmigung eingeführt ist . Es ist bestimmt nicht
nnchristlicher , für einige Tausend Vierteljuden
einen Ehegenehmignngzwang einzuführen , als
von Hunderttausenden gesunder Männer das
Zölibat zu verlangen .

Dem weiteren Aufwachsen des Kranken und
Ungesunden , das bereits das Gute und Ge -
fnnde zu überwuchern drohte , haben wir durch
das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach -
wuchses Widerstand entgegengesetzt . Dieses
Gesetz legt aber dem Arzt ungeheure Beraut -
wortnng auf . Er muß , bevor er den Antrag
auf Sterilisation stellt , sich immer wieder ins
Gedächtnis zurückrufen , baß der zeugungs »
fähige Mensch das kostbarste Gut unseres Vol -
kes ist. Er soll den Menschen nicht nach irgend -
welchen Jntelligenzprüsuugen beurteilen . Das
Kriterium kann immer nur sein , wie sich der
Mensch auf seinem Posten im Leben bewährt .
Der Arzt soll nicht immer nur nach der Min -
derwertigkeit fragen , sondern er soll das Posi -
tive sehen und so den Stolz des Deutschen auf
Familie und Sippe stärken .

Im Vordergrunde der Gesundheitsführung
stehen aber nicht diese negativen , sondern die
positiven Maßnahmen für den Menschen . Die
Erhöhung der Altersgrenze ist nur ein Schein -
erfolg . Von den Menschen , die durch die
Invalidenversicherung entschädigt werden , sind
50 Prozent vorzeitig invalide geworden , d . h.
vor ihrem 65. Lebensjahr . Wir sehen heute
den Arbeitsknick bereits im 40 . Lebensjahr
beim Manne und im 30. Lebensjahr bei der
Frau .

Bereits im Vorjahre haben wir zu diesem
Zwecke zwei Jahrgänge schaffender deutscher
Menschen untersucht . Das waren 2 500 000
Menschen . Die Durchführung dieser Unter -
suchunaen in noch größerem Maßstab ist be -
reits für das jetzt vor uns liegende Jahr ge-
sichert .

Arzttum ist Dienst am Volke . Gerade die
jetzige Generation hat ihren Beruf oft nicht
richtig gesehen . Anders ist es nicht zu ver -
stehen , daß es oft schwer ist , genügend Aerzte
für das Land zu bekommen . In Zukunft wird
jeder Arzt ein Jahr laug eine Landpraxis
nachweisen müssen . Auch der Spezialarzt , denn
auch er soll immer den ganzen Menschen sehen ,
und nicht nur den kranken Einzelmenschen ,
sondern das ganze Volk und hinter diesem
Volke den ewigen Blutstrom .

Ausstellung :
„Gebt mir vier Jahre Zeit"

) : l Berlin , 11 . Januar
Am Montag besi chtigte Reichsminister Dr .

Goebbels die Pläne und Modelle für die vom
2g . April bis 20. Juni im Berliner Ansstel »
lungs - und Messegelände stattfindende Ausstel -
luug „Gebt mir vier Jahre Zeit " . Die Ent -
würfe versprechen eine Ausstellung von stärk -
ster Wirksamkeit . In neuartiger , großzügiger
Gestaltung soll hier ein Ueberblick über das
Ausbauwerk des Führers für die Oessentlich -
keit gegeben werden .

Kommunistische Hetzer
in Danzig verurteilt

) : ( Danzig , 11 . Januar
Im Dezember wurde in Danzig eine An -

zahl von Kommunisten festgenommen , die un -
ter dem Namen „Spartakus -Bund " einen
neuen Geheimbund aufzogen und Flugblätter
hetzerischen Inhalts verteilt hatten . Das
Haupt dieser Bande , der Jude Dr . Franz Ja -
knbowski aus Zoppot , wnrde wegen Verbrei¬
tung von Greuelnachrichten und wegen Neu -
orgaisatiou der verbotenen KPD zu einer Ge «
sängnisstrafe von 3 Jahren nnd 3 Monaten und
zu einer Geldstrafe von 500 Gnlden verurteilt .
Die anderen Angeklagten erhielten gleichfalls
Gefängnisstrafen . Ein Teil wird in einem
besonderen Versahren abgeurteilt .

Die Fremden verlassen Schensi
Die Siausu - Deutscheu in Sicherheit

Alle Deutschen haben im Flugzeug Sianf «
verlasse « mit Ansnahme eines einzigen , der
aus eigenen Wunsch die Interessen seiner Fir -
ma weiter wahrnehmen will . Die deutsche «
Volksgenossen gelangten im Flngzeug Übel
Nanking nach Schanghai .

Auch die britische « Staatsangehörigen we ^
den Schensi verlassen . Insgesamt befänden si «
etwa 70 in den Provinzen Schensi und Kanw -
Ebenso werben Maßnahmen über den Ab -

transport der Amerikaner vereinbart .
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Brown verzichtet auf das Girl
Aber Jonny Brown hält den Schirm jevt

krampfhaft fest, Für einen Augenblick scheint
«s sogar so , als wolle Jonny davonlaufen .
Aber er besinnt sich wieder und bleibt stehen .

„Was wollen Sie von mir . Mister Brewer ?"
fragt er . ..Und was wollen Sie von meinem
Schirm . . .? "

Biewer tut sehr erstaunt . „Was soll ich von
Ihrem Schirm schon wollen ? Ich will ihn
aufspannen . . ■" Und diesmal hat Jonny
nicht richtig aufgepaßt . Mit einem blitzschuel -
len Ruck hat Bremer den Schirm an sich ge-
nommen , ist ein paar Schritte beiseite getreten .
Spannt ihn ein wenig auf . Nickt . Und zieht
etwas aus dem Schirm heraus .

Es ist ein größeres Stück Banknotenpapier ,
so wie man < S in der Mühle von Laverstoke
für die Bank von England herstellt . Die bei -
den Männer sehen sich an . Jonnys Atem geht
schwer . Aber Bremer hat noch immer sein
unverschämtes Lächeln aufgesetzt . Schließlich
bricht Jonny das qualvolle Schweigen .

„Was werden Sie nun tun , Mister
Biewer ? " fragt er leise . Der zuckt die
Achseln . „Weih ich selbst noch nicht . Hängt
sehr viel von Ihnen ab . Mister Brown ."
Und als Jonny betroffen schweigt , fährt
Bremer fort : „Sie wollen mir doch nicht ein -
reden , Brown , daß Sie das Papier für sich
verwenden wollten , nicht wahr ? Na . also —
da steckt wahrscheinlich das kleine Girl da -
hinter . .

Blitzschnell fährt Jonny herum . ES sieht
aus . als wolle er auf Bremer losgehen . Aber
der packt Jonny beim Handgelenk und drückt
den Arm , den jener schon erhoben hat , wieder
sachte nach unten . „Mann "

, sagt er dazu ,
„machen Sie sich nicht unglücklich . Sie wissen
doch, daß Sie wegen des Papierdiebstahls eine
schwere Strafe zu erwarten haben .

"
Und nun lächelt Bremer schon wieder , bevor

er etwas leiser fortfährt : „Wenn Sie sich nicht
mit mir einigen . . ."

Sie setzen ihren Wog fort . Daß es immer
tn Strömen weitergießt , merkt keiner von
Ihnen . Sie haben eine erregte Auseinander -
setzuug . Ein paarmal will sich Jonny noch
von Biewer freimachen . „Sie find ein Schuft " ,
sagt er einmal .

Aber dann kommen sie doch zu einer Eini -
gung . Jonny Brown wird auf das Girl ver -
zichten . und Bremer wird keine Anzeige er -
statten . Er wird heute abend noch mit dem
Mrl sprechen , denkt er bei sich. Schließlich
ist « r . Bremer , dock, auch ein ganz stattlicher
Kerl . Und wenn dem Girl so viel an dem
Papier liegt , das kann sie von ihm babeu .
Soviel wie sie will . Denn Brewer . der Werk -
detektiv . wird niemals kontrolliert . Ans ihn
fällt kein Verdacht . Es regnet noch immer .

Jonny Brown macht sich Gedanken
Aber schließlich hört auch der schlimmste

Regen wieder einmal auf . Und in den näch -
sten Wochen steht am Himmel fast ununter -
krochen die strahlendste Sonne .

Keiner empfindet in diesen Wochen diese
strahlende Sonne als so herausfordernd , wie
gerade Jonny Brown . Er findet keine Ruhe
mehr . Wenn er mit der Arbeit fertig ist, da » »
wandert er aus Laverstoke hinaus , streikt durch
die Landschaft , wirft sich irgendwo ins Gras ,
ist es nur « in Zufall , daß ihn sein zielloser
Weg sooft gerade nach dem Nachbarort Whit -
chnrch hinüberführt ?

Das ist ja eigentlich schlimm für Jonny .
Denn allzuoft begegnet er hier Breioer . Und
öer ist meistens nicht allein , sondern das sweet -
girl ist neben ihm . lacht und kuschelt sich an ihn
Jonny will das nicht sehen . Er will über -
Haupt nichts mehr sehen und hören . Aber
immer wieder streift er nach Whitchurch
hinüber . Und immer wieder begegnet er
Brewer und dem Girl . Es ist keine ^ rage :
Jonny , der ruhige , nüchterne Jonny Brown
ist gequält von heftigster Eifersucht . Und
wenn es richtig ist , daß Eifersucht oft den

(Weltbild , M .)
Sonja Henie -Power ?

Hollywood hat ein neues Tagesgespräch: Sonia Henie, die
°ald nach ihrem Olymviafieg im Eiskunstlauf zur Lein -
wand ging und nach der kalifornischen Filmstadt fiher -
Uebelte , gedenkt zu heiraten . Throne Power , ein junger

Lilmschaufpteler soll der Auserwählle fein

Blick trübt , ebenso richtig ist es . daß Eifersucht
mitunter auch scharfe Augen macht .

Und Jonnys Augen haben etwaS gesehen .
Zuerst hat er nicht darauf geachtet . Aber als
er wiederholt dasselbe sah , fiel es ihm auf .

Jonny sah , daß Brewer fast immer , wenn
er sich mit dem Girl traf — und das geschah
jeden Tag — eine Aktentasche unter dem Arm
trug , die dick gefüllt war . Und da Jonnys
Wohnung in Laverstoke nicht weit von dem
Häuschen entfernt war , das Brewer bewohnte .

sah Jonny noch mehr : Nämlich , baß Bremers
Aktentasche , wenn « r abends nach Hause
zurückkehrte , lange nicht mehr so dick war .

Das alles sah Jonny . Wochenlang . Zu -
nächst einmal registrierte er nur die Tatsachen
in seinem Gehirn . Aber eines Tages fing er
an . sich Gedanken darüber zu machen . Es fiel
ihm plötzlich ein . welche sonderbaren Beweise
seiner Liebe das Girl damals von ihm haben
wollte . Da wurde Jonny sehr nachdenklich .

( Fortsetzung folgt )

Rumäniens Gewässer werden gesegnet (Weltbild , M .)

Nach einem Brauch der griechisch -orthodoxen Kirche werden alljährlich um diese Zeit die rumänischen Gewässer durch
das Versenken eines geweihten Kreuzes gesegnet . In Bukarest nahm König Carol selbst diese feierliche Handlung
vor , indem er das ihm vom Patriarchen der griechisch - orthodoxen Kirche überreichte Kreuz in die Fluten des
Bambovita warf . — Nach der von König Carol (oberhalb der Ufertreppe ) vorgenommenen Versenkung begeben sich
rumänische Bauern in das Wasser , um das Kreuz vom Grunds des Flusses wieder herauszuholen . Rechts : das

aufgefundene Kreuz wird von den Bauern ehrfürchtig geküßt

Die Neujahrsempfänge in Berlin
Die Menge huldigt dem Führer zum ersten Mal im neuen Lahr

) : ( Berlin » 11 . Januar
Die Berliner Bevölkerung nahm an dem

diesjährigen Neujahrsempfang des Führers
im Hanse des Reichspräsidenten in der Wil -
Helmstraße einen überaus lebhaften Auteil .

Kurz nach 10 Uhr marschierte die Ehrcnkom -
pagnie mit klingendem Spiel im Ehrenhof
des Palais auf . In diesem Jahre war es die
3. Kompagnie des Wachregiments , die durch -
weg aus Brandenburgern besteht . Den Gra -
tulanten — zuerst erschienen kurz vor 11 Uhr
der Reichskriegsminister sowie die Oberbe -
sehlshaber der drei Wehrmachtsteile — erwies
die Kompagnie die militärischen Ehrenbezen -
gungen . Die Bevölkerung begrüßte die hohen
militärischen Führer auch bei ihrer Abfahrt
in besonders herzlicher Weise .

Um 11 .15 Uhr begann die Anfahrt der aus -
ländischen Missionschefs . Die Menschenmenge
verfolgte mit größtem Interesse die Anfahrt
der Diplomaten in den „Wagen mit den nie -
drigen Nummern ".

Nach dem Empfang spielte sich die Abfahrt
der Diplomaten unter denselben militärischen
Zeremonien ab wie die Anfahrt . Zur gleichen
Zeit trat der Führer und Reichskanzler auf
den unmittelbar zur Wilhelmstraße gelegenen
Balkon . Mit langanhaltenden Heilrufen be-
grüßte ihn die vieltausendköpfige Menschen -
menge . Der Führer dankte für die herzliche
Begrüßung mit erhobener Rechten . Minuten -
lang dauerten die Ovationen an . Dann rich -
tete sich das Hanptangenmerk der großen
Massen auf die Borgänge in der Wilhelm -
straße vor der Reichskanzlei . Tie begeisterte
Menschenmenge auf dem Wilhelmsplatz stand
dicht gedrängt Kopf an Kopf . In überraschend
großer Zahl sah man hier wieder die an
lange » Stöcken befestigten Periskope , die wie
ein richtiger Wald über die Köpfe hinausrag -
ten . Kurz vor 13 Uhr verkündete das Riih -
ren der Trommeln aus dem Vorgarten der
Reichskanzlei den Beginn des militärischen
Schauspiels . Begleitet von dem Kommandan -
ten von Berlin , dem Kommandenr des Wach -
regiments , Oberst von Alten , seiner persön -
lichen Begleitung . betrat der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht vom
Vorgarten der Reichskanzlei die Wilhelm -
straße . Die Tausende begrüßten ihn mit be-
geisterten Heilrufen . Der Führer der Ehren -
tompaguie erstattete Meldung . Während der
Musikzug den Präsentiermarsch und anschlie -
send die Nationalhmynen intonierte , schritt der
Führer mit seiner militärischen Begleitung
die Front der Ehrenkompagnie ab . Die Hände
der Taufende erhoben sich zum Deutschen
Gruß , und nachdem das Horst - Wessel - Lied ver -
klnngen war . verstärkten sich die Heilruse , mit
denen die Berliner den Führer begeistert
zum erstenmal im neuen Jahr grüßten .

Dann nahm der Führer den Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie ab . Nachher grüßte der
Führer wieder mit erhobener Rechten nach

allen Seiten und dankte für die überaus herz -
liche Begrüßung . Immer wieder kam die
Liebe und Verehrung der Massen für den
Führer und ihre Begeisterung für das präch¬
tige militärische Schauspiel in brausenden
Heilrufen zum Ausdruck .

Wenige Minuten nach ^ 2 Uhr erschien der
Führer .auf dem Balkon der Reichskanzlei nnd
dankte nochmals nach allen Seiten mit dem
Deutschen Gruß für die begeisterten Huldi -
gungen der Berliner Bevölkerung .

Kommt Sa neulich ein feiner fiocr
in den Laden und wählt eine
Zahnpasta für 50 Pfennige . Er
ließ sich durch den niedrigen
Preis nicht beirren , denn die
Packung trug ja den guten Namen
„Nivea ". Erwußte : Nivea ist Quali¬
tät — und trotzdem so preiswert

Mißbrauch des Parteiabzeichens
Hohe Gefängnisstrafen
) : ( Frankfurt a. M ., 11 . Januar

Das Sondergericht verhandelte dieser Tage
gegen einen 20jährigen Mann , der im Sep »
tember wogen Rassenschande zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war . Der An -
geschuldigte , der Jude ist, hatte eine avfsche
verheiratete Frau kennengelernt » zu der er
nach einigen Wochen in nähere Beziehungen
trat . Er gab sich der Frau gegenüber alS
Arier aus und trug zu diesem Zweck ein Par¬
teiabzeichen . Dieses verbotswidrig « Tragen
eines Parteiabzeichens führte den Angeklagten
nun auch vor das Sondergericht , das auf neu »
Monate Gefängnis erkannte und diese Straf «
mit der andern zu zwei Jahren drei Monaten
verband .

Wegen Vergehens gegen den Paragraphen S
des Heimtückegesetzes wurde ein LSjähriger
Angeklagter unter Einbeziehung einer in
Leipzig gegen ihn wegen Diebstahls erkannten
Strafe von drei Monaten zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt , weil er nach feinem
Ausschluß aus der SA unberechttgterweise « in
Parteiabzeichen trug .

Sie stahlen im Großen
28 Tonnen Getreide « nb Futtermittel in

Bafel entwendet
X Bafel , 11 . Januar

Seit längerer Zeit wurde festgestellt , daß
auf dem Gelände der Deutschen Reichsbahn
an der Hochbergerstraße in Basel Futtermittel ,
Gerste . Hafer und Roggen in größerem AuS -
maß aus den Güterwagen verschwanden . Erst
vor einigen Tagen wurden aus einem plom -
vierten Wagen zwei Tonnen Gerste entwendet .
Die Nachforschungen der Staatsanwaltschaft
führten nun zur Feststellung einer Diebes -
bände , die von einem 29jährigen . a » S dem
Kanton Aargau stammenden Speditions -
angestellten geführt wurde . Dieser war mit
den Gepflogenheiten und örtlichen Verhält -
nissen genauestens vertraut und hat im ab -
gelaufenen ftafir insgesamt 28 Tonnen Gerste ,
Hafer «nb Roggen gestohlen und weqgeführt .
In aller Ruhe wurden fiir den Abtransport
Lastwagen oder Fuhrwerke verwendet . Die
Futtermittel wurden an Landwirte und ander «
Abnehmer verkauft . Die ganze Bande , samt
den Helfershelfern , wurde verhaftet .

Moslems gegen Christen
Schwere Zusammenstöße in Indien

# London , 11 . Januar
Wie aus Mysore in Indien berichtet wird ,

kam es dort zu schwere, , Zusammenstößen
zwischen Moslems und indischen Christen in
der Nähe der Kirche von St . Philomena . Die
Mohammedaner zerstörten die in der Kirche
befindlichen Heiligenbilder . Unter den Moham -
medanern war das Gerücht verbreitet wor -
den , daß die Christen heimlich Mohammedaner -
kinder entführten und tauften . Die Polizei
mußte eingreisen nnd machte von der Schuß -
wasse Gebranch . Drei Personen wurden ge»
tötet und zwölf verletzt .

Der Reichsarbeitsminister hat wiederum 100
bedürftigen Kriegsopfern des Saarlandes Un -
terstützungen von je IM RM . zur Erinnerung
an den Abstimmungstag im Januar 1935 aus
der Spende bewilligt , die er am Tage der
Rückgliederung des Saarlandes errichtet hat .

In Reichenbach auf den Fildern stießen zwei
Motorradfahrer aus einen Möbelwagen und
stürzten . Der eine war sofort tot , der andere
starb nach kurzer Zeit .

Bei einem Eisenbahnunglück nahe der Sta -
tion Poblado in Kolumbien wurden neu « Rei -
sende getötet und 21 verletzt . Vermutlich in -
folge falscher Weichenstellung raste ein Per -
sonenzng auf einen Güterzug auf .

Millionenschiebung mit Tschechenkronen
Die Bank für Devifenschiebnngen

Eine ganze
( ! ) Preßburg , 11 . Januar

Eine Balutaschieberbande . die mit Gangster -
Methoden Wertpapiere und Geld ins Ausland
schmuggelte , konnte jetzt von der Preßburger
Polizei gefaßt werden . Mehr als 4 Millionen
Tschechenkronen sind nach den bisherigen Fest -
stellungen von der Bande verschoben worden .
Unter den verhafteten Schiebern befindet sich
auch der pensionierte Direktor der Preßbnrger
deutsche » Handelshochschule . Joseph Ataria
Seewarth . Es stellte sich heraus , daß dieser
Mann , der in deutschen Kreisen wegen seiner
Vergangenheit wenig guten Leumund hat . der
Hauptschuldige ist. Er ist aber nur das Glied
einer Kette von Verbrechern , die sich durch fast
alle Staaten Europas zieht .

Die Zentralstelle der Schmuggler war Wien ,
wo 1932 eine

eigene Handelsbank für Devifenschiebnngen

gegründet wurde . Leiter der Deviseuabtei -
luug dieses betrügerischen Unternehmens war
selbstverständlich ein Jude , der Koeruer hieß .
Durch seine Verbindungen mit Paris . London
nnd Nennork und durch deu von ihn , orgaui -
sierten Schmuggel von Wertpapieren konnte
dieser Jude tatsächlich eine Zeitlang de» Kurs
gewisser Werte an den internationalen Börsen
beeinflussen , darunter auch au der Prager
Effektenbörse . Seewarth war der Leiter einer
Fakturen -Begleichungsabteilung jener Bank .

Im Auslande wurden von der Schieberbande
tschechische Wertpapiere ohne Abstempelung ge-
kauft , die Seewarth in eigens hierzu her -
gestellten Kraftwage » mit eingebauten ver -
borgenen Stahlsafes über die Grenze nach
Preßburg schmuggelte und dort verlauste .

— Das Anto mit den Geheimsafes
Bande verhaftet
Auch Kokain wurde auf demselben Wege ge -
schmuggelt . Die Korespondenz der Verbrecher
erfolgte mit einem chiffrierten Schlüssel .

Falsche Pässe standen in beliebiger Anzahl
zur Verfügung

In Prager Börsenkreisen wird erklärt , daß
die Herkunst großer Posten tschechischer Wert -
papiere mit französischer Abstempelung auf
Grund dieser Affäre ungeklärt erscheine , und
daß noch Überraschungen bevorstünden .

Der schlecht beleumundete Seemarth hat
unter dem Deckmantel des Patriotismus nnd
der Staatstreue im Jahre 1933 und 193fi viele
gut deutsch gesinnte Männer bei den Behörden
wegen angeblicher Staatsseindlichteit an -
geschwärzt . Seewarth ist tschechischen Ur -
sprungs und hieß bis 1918 Sklenarsch . Da er
seinen Mantel stets nach dem Winde drehte ,
suchte er vor dem Umsturz um Nameusäude -
rung an . nnd hatte das Pech , daß sein gut
tschechischer Name Sklenarsch erst nach dem
Umsturz in Seewarth umgewaudelt wurde .
Zunächst spielte er den radikalen Deutschen .
Sein Weg führte ihn aber bald zu den deut -
scheu Sozialdemokraten , und später sogar zu
den tschechisch - nationale » Sozialisten . Auch di«
bekannte Liga gegen den Antisemitismus ver¬
dankt diesem tüchtigen Manne ihre Gründung .

Ans Liebeskummer schob sich ein junger
Mann in Altweiler im Elsaß mit einem mit
einer Platzpatrone geladenen Militärgewehr
in den Kopf . Die Platzpatrone riß dem jungen
Man » den Kops vom Halse , und als man in
sein Zimmer eindrang , fand man die Wände
über und über mit Blut bespritzt .
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Mm * und GchrMium

Das Jahr 1836 hat bei einer ganzen
Reihe von Wissenschaftsgebieten , nament -
lich der Naturwissenschaft und Medizin ,
eine reiche Fülle neuer Untersuchungen
und Entdeckungen mit sich gebracht , an
denen die deutsche Forschung stark betet -
ligt war . Wir haben einige Wissenschaft -
ler gebeten , uns in kurzen Zügen die
wichtigsten Forschungsergebnisse des ver -
gangenens Jahres in den einzelnen Ar -
beitsgebieten darzustellen . Schriftltg .

I .

Der Geograph :

Forschungsreisen im Jahre 1886

An die Stelle der Expeditionen , die früher
vorwiegend der Entschleierung „weißer Flecke "

auf der Landkarte dienten , treten heute mehr
und mehr Unternehmungen , die speziellere
Untersuchungen durchzuführen haben , wobei
oft auch praktische Ziele maßgebend find . In
diesem Jahre wurde eine großzügige Erfor -
schung der südlichen Meere in Angriff genom -
meiu Das englische Forschungsschiff „Disco -
very II " verließ im November 1935 Kapstadt
mit dem Ziel einer Umfahrung des Antarktis
schen Kontinents ? die Rückkehr wird erst im
Jahre 1937 erwartet . Diese Umschiffung ist
aber nicht Selbstzweck , sondern erstrebt wird
eine Erforschung der Walverbreitung in den
südpolaren Meeren ? daneben werben zahlreiche
andere Untersuchungen durchgeführt . Genaue
Karten der Walverbreitung , der Plauktonver -
teilung , der Meerestemperaturen usw . sind das
Ergebnis dieses außerordentlich gründlich vor -
bereiteten Unternehmens . Das Vorbild der
Deutschen Meteor -Expedition ist in der ganzen
Anlage dieser Forschungsreise unverkennbar .

Die deutsche Forschung war auch dieses Jahr
wieder an der „Forschung im Felde " kräftig
beteiligt . Hier ist vor allem über die ergeb -
nisreichen Untersuchungen des Tübinger Pro -
fessors A. Winkler zu berichten , die in ein -
drncksvoller Weise den Beweis für eine frühere ,
durch stärkere Feuchtigkeit ermöglichte Besied -
lung der ägyptischen Wüsten liefern . Es ge -
lang diesem Forscher , zahlreiche in die Felsen
der Wüste eingeritzte Bilder und Inschriften
aufzufinden . Die Bilder lassen auf ein Jäger -
volk schließen , das den Elefanten (5er also
früher in dem jetzt zur Wüste gewordenen Ge -
biete gelebt haben muß ) mit Pfeil und Bogen

3/C » Die Arbeit der Wissenschaft
j \J / im vergangenen Jahre
erlegte und auch die Schiffahrt schon gekannt
haben muß , wobei allerdings noch ungeklärt
ist, ob es sich um Nil - oder Seeschiffahrt sauf
dem Roten Meere ) gehandelt hat . Ferner
fanden sich rätselhafte Zeichen verschiedener
Form , vielleicht hatten sie die Bedeutung von
Eigentumsmarken ? unter anderem ist das
Hakenkreuz in mannigfacher Abwandlung un -
ter diesen Zeichen vertreten . Für die Borge -
schichte Aegyptens sind diese Forschungen außer -
ordentlich bedeutungsvoll .

Der Zoologe :

Ein Ueberblick über die zoologischen For -
schungsergebuisse des Jahres 1986 zeigt deut¬
lich , daß keineswegs nur in fernen Ländern
noch wesentliche Entdeckungen auf diesem Ge -
biet zu machen sind . Auch die Erforschung un -
serer eigenen deutschen Tierwelt kann noch
längst nicht als abgeschlossen gelten . Bezeich -
nend hierfür sind beispielsweise neue For -
schungen über die Tierwelt unterirdischer
Grotten und Höhlen , die vor allem in Schle -
sien durchgeführt wurden . Die verborgen an
unzugänglichen Orten lebenden Kerfe und
kleinen Kerbtiere sind meist nicht leicht zu fin -
den und zu erbeuten . Durch Anwendung neu -
artiger Fangmethoden , wie z . B . der Auf -
stellung automatischer , bekörderter Fallen , ge-
lang es aber , im vergangenen Jahre in den
untersuchten Höhlen , in denen früher nur
etwa 30 Tierarten gefunden worden waren ,
rund 250 Arten nachzuweisen . Darunter be -
fand sich eine ganze Anzahl für die Wissenschaft
völlig neuer Arten und Gattungen !

Ueberraschende Ergebnisse zeigten auch die
Untersuchungen des Breslauer Zoologen Dr .
Frenze ! über die Tierwelt , die den Boden un -
serer Wiesen bevölkert . Während sich für das
Leben im Erdboden bisher fast nur die Bäk -
teriologen interessiert haben , zeigte Frenzel ,
daß auch größere Organismen in ungeheurer
Zahl vor allem den Boden der Wiesen beleben ,
unter denen verschiedene Würmer , Insekten
und Milben die Hauptroll : spielen . Unter
einem einzigen Quadratmeter Wiese treiben
— je nach Art des Bodens — 12 000 bis 95 000
solcher Kleintiere ihr Wesen ! Es liegt auf
der Hand , daß Tiere , die in so gewaltigen
Mengen auftreten , auch eine gewichtige Rolle
im Haushalt der Natur zu spielen haben . So

Aeue Erfindungennnd Entdeckungen
Der Regenmantel ans Kunstharz . Dem
Gummi , dem bisher bei der Regen -
mantelherstellung eine wichtige Rolle
zukam , will im Kunstharz «in sehr
ernster Konkurrent erwachsen . Ver -

suche, die neuerdings in den Vereinigten
Staaten mit diesem Material angestellt
worden sind , beweisen eine wesentliche
Ueberlegenheit des Kunstharzes . Aus
Kunstharz gefertigte Regenmäntel lassen
sich ohne weiteres waschen und plätten ,
desgleichen sind sie unbedingt wider -
stanösfähig gegen Wasser . Oel , Alkohol
und Salz . Dazu kommt eine schätzen?-
werte Gewichtsverminderung . Ein
Herrenregenmantel normaler Größe ist
nur 625 Gramm schwer . d.

ist zu erwarten , daß diese Forschungen in Au -
kunft auch zu wichtigen praktische » Auswir »
kungen führen werden .

Der Chemiker :

Wichtige Erfolge der deutsche« Forschung

Zu den großen Taten deutscher Forschung
im vergangenen Jahre gehört die Tatsache ,
daß es dem Heidelberger Gelehrten Prof .
Kuhn gelungen ist , das erste Ferment künst -
lich herzustellen . Die Fermente sind überall
in der Natur vorhanden und üben vor allem
auf sämtliche Lebensvorgänge entscheidende
Wirkungen aus . Aehnlich wie die Hormone
und Vitamine kommen sie aber nur in fast
unvorstellbar winzigen Mengen vor , und da -
her ist ihre Erforschung außerordentlich schwie -
rig . Ein zweiter Erfolg auf diesem Gebiet
gelang Prof . Otto Warburg , der ein neueS
Atmungsferment entdecken und rein herstellen
konnte . Dieses Ferment kommt in kleinsten
Mengen in allen Zellen und im Blute vor ?
ohne seine Gegenwart könnte der Mensch den
eingeatmeten Sauerstoff nicht verwerten .
Dieses neue Atmungsferment stellt , chemisch
gesprochen , einen Abkömmling der Nikotin -
säure dar .

Auch auf dem Gebiete der Vitamine und
Hormone find im vergangenen Jahre groß «
Fortschritte gemacht worden . „Die Vitamine
spalten sich" : das ist die Devise dieses Jahres .
Die Wissenschaft erkennt nämlich immer deut -
licher , daß ein Teil der zunächst als einheit »
liche Substanz aufgefaßten Vitamine aus meh «
reren ganz verschiedenen Komponenten be -
steht , deren Erforschung im vergangenen Jahre
weitgehende Fortschritte gemacht hat . Vor
allem das von Szent - Györgyi neuentdeckte
Vitamin P , sowie die Vitamine B, bis B« ge¬
winnen immer mehr an Bedeutung . Das
neue Vitamin besitzt die Eigenschaft , Hantent -
znndungen zu verhüten . Ein anderes Vita -
min , das blntnngöhemmende Wirkungen be -
sitzt , fand der dänische Forscher Dom in den
Rückständen von Schweinelebern . Ein neues
Hormon der Bauchspeicheldrüse , das dem be-
kannten Insulin entgegenwirkt , ist von dem
Bonner Prof . Bürger entdeckt und isoliert
worden . ( Schluß folgt .)

Alles Große in der Geschichte ist von
energischen Minoritäten gemacht worden .

Lord Beaconsfield .

Kabel im Kamps mit
unwegsamem Gelände

Selbsttragende Luftkabel ersetzen das Erdkabel

Zuweilen stößt die Erdverkabelung von
Fernmeldeleitungen auf Schwierigkeiten , die
nicht nur großen Materialaufwand , sondern
auch große Kosten und erheblichen Zeitauf -
wand bedingen . Meistens erwachsen der -
artige Schwierigkeiten aus unwegsamem Ge -
lände . Muß z . B . im Gebirge mit felsigem
Boden ein Kabel ilerlegt werden , so sind außer
erschwerenden Sprengarbeiten vielfach Um -
geHungen notwendig , die eine Verlängerung
der Trasse zur Folge Haben und eine empfind -
liche Verteuerung der Anlage herbeiführen .
Selbst in ebenem Gelände können Verlegungs -
schwierigkeiten entstehen , und zwar dadurch ,
daß infolge von Anliegerechten oder der bei
der Verlegung entstehenden Flurschäden , durch
Bahn - , Straßen - , Gas - und Wasserleitungs¬
kreuzungen , hohe Kosten auflaufen . Da man
häufig in diesen Fällen als Ersatz für Erdkabel
aus besonderen Gründen keine Freileitung
wählen kann , war es zweckdienlich , ein Kabel
zu bauen , das in elektrischer und mechanischer
Hinsicht die gleichen Vorteile eines Erdkabels
besaß , und dessen Verlegungstechnik gleich -
zeitig ohne allzu großen Kostenaufwand un -
wegsames Gelände überbrücken hilft . Diese
Vorteile bringt das selbsttragende Kabel .

Anfänglich kam als Verwendungsgebiet im
felsigen Gebirg « mit seinen starken Höhen -
unterschieden und großen Talkreuzungen , die
Verlegung in der Ebene über ausgedehnte
Torf - und Moorfelber . sowie bei Kreuzungen
von Flüssen und Eisenbahnlinien mit großen
Spannweiten in Betracht . Wirtschaftliche Er -
kenntnisse und die technischen Vorzüge des
selbsttragenden Luftkabels führten bald zur
erheblichen Erweiterung des Anwendungs -
gebietes , so daß heutzutage diese Kabel prak-
tisch überall dort bevorzugt werden , wo neben
technischen auch wirtschaftliche Gründe dafür
sprechen . Die Aufhängung an vorhandene
Telefongestänge . sowie an Gitter - , Beton -
oder Stahlmasten für Nieder - und Hochspan -
nun >gsleitungen ist bereits eine ständige Er -
scheinung geworden , zumal neben einer erhöh -
ten Betriebssicherheit auch geringere Ge -
stehungSkosten erzielt werden . Besonders vor -
teilhast ist die Verwendung selbsttragender
Luftkabel in Raureisgebieten , da ihre Ober -
fläche nur geringen Eisansatz zuläßt und die
mechanische Festigkeit der Bewehrung dieser
Belastung in jedem Falle angepaßt werden
kann . In Stadtnetzen fallen durch die verein -
fachte Verlegung von selbsttragenden Luft -
kabeln verkehrsstörende Erdarbeiten fort .

Von dem am Tragseil ausgehängten Lust -
kabel unterscheidet sich das selbsttragende da-
durch , baß die zwischen den Aushängepunkten
auftretenden Züge von einer Runddrahtbeweh -
rung aufgenommen werden , die als Tragglied
für das Kabel dient , so daß außer an den
Stütz - und Abspannpunkten weitere Hilfsmit¬
tel für die Aufhängung nicht vorzusehen sind .
Außerdem wird das Kabel durch die Beweh -
rung gegen Steinschlag , Schrotschüsse und
andere mechanische Beschädigungen geschützt .
Ehemischen - und Witterungseinflüssen gegen -

Berliner Kullurschau
Von Hanns Martin Elster

Eine schöne Sitte der Vorkriegszeit , die
auch stets von tieferer kultureller Wirkung
war . scheint jetzt wieder aufleben zu sollen .
Man kann sie nur freudig begrüßen . Es ist
am Ende des Jahres der Ueberblick auf die
in einem bestimmten Knltnrgcbiet geleistete
Arbeit . So hat der Reichssender Berlin jetzt
durch den Sendeleiter Heinz Kyschky eine Zu -
sammeustellung gebracht , die einmal Rechen -
schaft von den Musiksendungen während 1936
gab . Da fiel dann die Aufmerksamkeit besou -
ders auf die Arbeit von Max Fiedler , der
Brahms und Robert Schumann diente und
auf Carl Schuricht , der den lebenden Äom -
ponisten sich widmete . Da erinnerte man
sich wieder , daß eine besondere Reihe Sinfo -
nien aufgeführt worden war , die in den
prachtvollen Vorführungen des Präsidenten
der Reichsmusikkammer Dr . Peter Raabe gip -
selte . Und man gedachte der Folge „Oper im
Funk "

, die sich nicht nur auf bekannte Werke
stützte , sondern auch weniger bekannte wie den
„Cid " von Peter Cornelius durchsetzte . Daß
auch publikumsbeliebte Opern wie „Der
Waffenschmied ", wie „Die Lustigen Weiber
von Wiudsor "

, wie „Der Freischütz " durch den
Funk wiederholt wurden , ist nur erfreulich .
Denn der Funk ermöglicht die Vertiefung in
den musikalischen Text stärker als die Oper -
aufführung selbst . Auch eine Uraufführung ,
die „Genoveva " von Alexander Ecklebe wurde
gebracht . Natürlich hatte die Musikarbeit des

über ist das selbsttragend « Luftkabel unemp -
kindlich . Elektrische tZe-rsetzungserschetnungen
sind praktisch ausgeschlossen . In einer Son -
deraussllhrung ist es in Hochspannuugsanlagen
zusätzlich als Blitzseil zu verwenden . Als
weiterer Vorteil kommt hinzu , daß man das
selbsttragende Luftkabel beispielsweise bei
unterirdischen Einführungen unmittelbar in
die Erde verlogen kann . Hierbei fällt die Ver -
wendung verschiedener Kabelarten und Mus -
sen fort .

Ein nicht zu unterschätzender Vorteil ergibt
sich daraus , daß das selbsttragende Lustkgbel
jederzeit leicht abgebaut und an anderer Stelle
wieder als Luft - ober Erdkabel verwendet
werden kann . Di « Verlegung des selbst-
tragenden Luftkabels ähnelt der eines starken
Seiles , nur . daß auf den weniger Widerstands -

Berliner Senders auch den Olympischen Spie -
len besonders dienen müssen . Auch die Feier
des 70. Geburtstages von Paul Lincke mit
seiner „Lysistrata " darf nicht vergessen wer -
den .

So sollte man auch einmal Zusammenstel -
lnngen bieten von der Arbeit der Staatsoper
oder der Charlottenburger Oper von der Arbeit
der Philharmonie oder des Schauspielhauses . Es
würde sich bann , herausstellen , wie stark der
systematische Zusammenhang sich auswirkt ,
wie hier am Aufbau unserer Kultur gearbei -
tet wird . Wenn z . B . die Berliner Philharmo -
niker sich immer wieder Schöpfungen von
Hans Psitzner , etwa feiner Ouvertüre zum
„Käthcheu von Heilbronn " oder der Liebes -
melodie aus der Oper „Das Herz " widmen ,
wenn das Streichquartett des Philharmo -
nischen Orchesters Haydns viersätziges Ler -
chengnartett , Beethovens Streichquartett op . 95
und die Musik für sieben Streichinstrumente
von Rudi Stephan , einem 1915 gefallenen
Frontsoldaten herausbringen oder , wenn in
den Kirchen immer wieder Bachs Weihnachts -
oratorinm , wie jetzt zum 67. Male durch die
Singakademie oder die Chöre von Orlandus
Lassus , Palästrina und Gabrieli im Dom
unter Leitung von Prof . Alfred Sittard , oder
die alten Chorsätze ans vier Jahrhunderten
von Sweelinek bis Grnber als „musiea saera "

durch den Leipziger Thomaner - Chor in der
Marienkirche am Neuen Markt aufgeführt
werden , dann sieht man doch schon einen gro -
ßen Zusammenhang sich unzerstörbar herauf -
heben : das seelische Grundelement Musik , wie
wir Deutschen es verstehen .

fähigen Kern , das Bleikabel , entsprechende
Rücksicht genommen werden muß . Bei der
Verlegung werden an den Masten in Kugel -
lagern laufende Kabelgleitrollen befestigt ,
über die das Kabel ausgezogen und von denen
es nach der Durchhau « sre >gelung und Abspan -
nnng in di« Hängeklemmen umgelegt wird .
Bei längeren Luftkabelstrecken oder bei solchen
Luftkabeln , die die Verbindung zwischen zwei
größeren Netzen darstellen , ist eine Pnpinisie -
rung genau wie bei anderen Kabelarten ohne
weiteres möglich . Die hierfür entwickelten
Spulenkasten werden . meistens am Mast be-
festigt . Bei bereits vorhandenen Masten kön -
nen zwecks Herstellung der elektrischen Gleich -
Mäßigkeit der Spulenfelder in den Spulen -
kästen entsprechende Ergänzungskondensatoren
eingebaut werden .

Gerade dadurch , baß wir auch gegenüber der
ausländischen Musik wirkliche Gastfreundschaft
zeigen , machen wir unser Ohr immer fein -
empfindlicher und fähiger für die weiens -
deutsche Musik . Ein schönes Beispiel für diese
Gastfreundschaft ist Japans berühmtester Diri -
gent , Graf Konoye , der geradezu ausspricht ,
daß Berlin seine zweite Heimat geworden
wäre . Graf Konoye ist von jeher ein begei -
stertert Freund Deutschlands und deutscher
Musik insbesondere ? er ist ein Schüler von
Pros . Georg Schumann in Berlin . Jetzt
kommt er über Amerika und London zu uns
nnd will dann über Riga und Rom noch durch
weitere europäische Knnstzentren reisen . Im -
mer aber nimmt er für Europa sein Stadt -
quartier in Berlin , weil er von hier aus alle
europäischen Hauptstädte im Flugzeug schnell
und sicher erreichen kann Auch seinen Sohn
hat er schon nach Berlin mitgebracht , um ihm
seine Liebe zu Deutschland zu vererben . Er
dirigierte nun jetzt in Berlin in der Phil -
Harmonie Schumanns 3 . Sinfonie , die „Rhei -
nifche "

. und Brahms erste Sinfonie . Hier
zeigte er , wie tief er in das deutsche Wesen
eingedrungen ist. Gerade in der Schumann -
schen Es - Dnr - Sinsonie , in der die Romantik
ebenso heiter wie feierlich zu besonderen
Höhepunkten eilt , wußte er jeder Forderung
des Komponisten gerecht zu werden . Auch
Psitzners dramatische Ballade „Herr Olaf " und
die „Fjeld - Lieder " des Finnen Kilpinen brachte
er als europäische Lokalmusik zu besonderer
Wirkung .

Auch die Staatsoper hatte auf besondere
Weise diesen gastfreundlichen Willen , die Welt
zu Gehör zu bringen , bewiesen , indem sie
neben Richard Strauß '

„Bürger Jourdain "

von Moliöre neben das Tanzspiel „Der Drei -
spitz " von Manuel de Falla , des bedeutendsten
lebenden spanischen Komponisten , stellte . Im -
pressionismns verbindet sich mit Volksmusik
und leidenschaftlicher Rhythmik . Das uuglück -
lich auslaufende Liebesabenteuer des groß -
mächtigen Herrn Correggidor mit der schönen ,
jungen Müllerin schafft die Bewegung auf die
Bühne , in der Harald Krentzberg als Müller ,
Maon Ehrfnr als Müllerin und Bernhard
Wofieu als Correggidor triumphieren können .
Auch ein Volkstanz aus der Oper „Ein kur -
zes Leben "

, das de Falla seinerzeit berühmt
machte , wurde eingeschoben , so baß wir hier
eine wirkliche Probe der musikalischen Kunst
Spaniens gerade in einer Zeit erhielten , in
der wir tagtäglich unsere Blicke und Herzen
nach Spanien lenken . Eine andere Neu -
inszenieruug der Staatsoper diente einem
deutschen Werk , Flotows „Martha " , die ja im -
mer wieder sich mii ihrer volkstümlich roman -
tischen dentsch - sranzösischen Heiterkeit die Liebe
der Hörer erwirbt . Benno vou Areut hatte
einen wundervollen Bühnenraum für 5 Schau -
plätze mit manchem guten Einfall geschaffen ,
und die Spielleitung von Josef Gielens
lockerte Spiel und Sang so auf , baß ein hin -
reißendes Tempo zu größtem Erfolge führte .
Auch das Deutsche Opernhaus in Charlotten -
bürg gewann mit einem Gastspiel von Zdenka
Zika von der Wiener Staatsoper als „Tosca "

durch bedeutende Darstellung und echtes Büb -
nentemperament durch ihren machtvollen So -
pran mühelos den herzlichsten Beifall .

So war Berlins Weihnachten wieder im
Opern - wie Konzertsaal von herrlicher Musik
umklungen , an der Berlins Einwohner stets
den persönlichen Anteil nehmen .
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Lfluä Stadt undLandi
Was das Hanauerland berichtet

Vlick in die Dörfer
t. BoderSweier . Gegenwärtig wird hier mit

der Erschließung einer neuen KieSgrube be .
gönnen , und zwar im Gewann „Mättig " . —
Im Alter von 74 Jahren starb die aus Hohn -
hurst bei Ottenburg gebürtige Witwe Anna
Maria Müll geb . Guhl .

Altenheim . Dieser Tage veranstalteten die
beiden Schullahrgänge 1876 und 1876 im Gast¬
horn zur „Germania " einen Kameradschasts -
abend . Altbürgermeister Roth sprach über die
gemeinsam verlebten Schul - und Jugendjahre .

Helmliuge « . Die älteste Einwohnerin unse »
rer Gemeinde , Frau Dorothea Hüft , ist im
Alter von 91 Jahren an den folgen eines Un -
falls gestorben .

Auenheim . Frau Margarethe Gonsert Wwe .
geb . Fuchs . konnte dieser Tage ihren 82. und
der Landwirt Georg Keck 4. seinen 86. Ge¬
burtstag teiern . — Die hiesigen Standesregi -
ster weisen für das Jahr 1836 folgende Ein¬
tragungen auf : Geburten 26, Eheschließungen
13 und Beerdigungen IS.

Kork . Der älteste Totengräber des Hanauer -
landes , Ludwig Moschberger in Kork , ist mit
dem 1. Januar in den Ruhestand getreten .
Moschberger steht im 85. Lebensjahre und hat
sein Amt 57 Jahre lang versehen . Er hat in
dieser Zeit 2670 Beerdigungen durchführen
helfen . — Das Amt eines Totengräbers
wurde Karl Jockers übertragen .

Legelshurst . Im Alter von erst 57 Jahren
erlöste der Tod den Bäckermeister Jakob Du -
tel von schwerem Leiden . — Im Alter von
58 Jahren verstarb David ErHardt 8 . Er hin -
terläßt eine Witwe , 6 Kinder und 3 Enkel . Am
Grabe wurde er geehrt durch den Männer -
gesangverein , die Kriegerkameradschaft , seinen
Arbeitskameraden und die NSKOV .

Marlen . In der letzten Sitzung des Ge -
meinderats sprach Bürgermeister Krüh über
die Aufgaben der Gemeinden im Rahmen des
Vierjahresplanes . — Anläßlich der Neuanle -
nung und Höherlegung der Straßenrinne an
der Landstraße von der Schule bis zur Post -
stelle soll auch vor dem Rathaus eine kleine
Strecke gepflastert werden . — Eine zum Iah -
resschluß vorgenommene Feststellung der Ein -
wohnerzahl ergab 2550. — In Goldscheuer voll¬
endete Frau Marie Higel Witwe geb . End ihr
75. Lebensjahr . — Sowohl in Marlen als auch
in Goldscheuer hielten die Militär - und Krie -
Serkameradschaften gutbesuchte Kameradschafts -
abende ab . — Sehr gut besucht war auch der
vom Kraftsportverein Marlen im „Löwen "
durchgeführte Abend .

Muckenschops . Die gesamte Einwohnerschaft
war zu einem Hanauer Volksabend eingeladen .
Der Gesangverein hatte die künstlerische Ge -
staltung des Abends übernommen . Das Pro -
gr mm war sehr reichhaltig . Gesangsvorträge
wechselten mit kleinen Theaterstücken ab . —
Im Alter von 81 Jahren verstarb Frau Frie¬
derike Pfeifer geb . Wahl , die Witwe des Land -
wirts Adolf Pfeifer .

Leutesheim . Zu dem Schadenfeuer , das am
letzten Montag hier ausbrach , erfahren wir
heute , baß auf Grund der von der Kehler Gen -
oarmerie durchgeführten Nachforschungen die
Brandursache nunmehr einwandfrei geklärt ist.
Ein vierjähriges Kind des Brandgeschädigten
hatte auf dem Heuboden sogenannte Zündvlätt -
chen abgeschossen , wobei die Heuvorräte Feuer
fingen . Dieser Vorfall mag erneut zur War -
nung dienen .

Ulm (bei Lichtenau ) . Schon in den ersten Ta -
Ken des neuen Jahres mußten wir den Land -
wirt Alois Burkharde der ein Alter von 66
Jahren erreichte , zur Ruhe geleiten . Am Grabe
wrach Pfarrer Rufchmann .

Freiste « . Im Monat Januar verzeichnen wir
eine ganze Reihe Altersjubilare . Es sind dies

am 1. Januar Benjamin Hummel , der sein 74.
Lebensjahr vollendete . David Diebold 1. wurde
am gleichen Tage 77 Jahre alt . Am 2. Januar
wurde der Landwirt Georg Hetz 3. 77 Jahre
alt . Frau Jakob Dusch Witwe wurde am 7.
Januar 75 Jahre alt . Der Landwirt und Wag -
ner Friedrich Grindler 2. wurde am 9. Januar
79 Jahre alt , am 16. Januar wird Frau Salo -
mea Hänßler ihr 71. Lebensjahr vollenden und
Frau Magdalena Hügel Witwe am gleichen
Tage ihr 72. Lebensjahr . Am 19 . Januar voll-
endet Frau Magdalena Vogler ihr 79 . Lebens -
jähr . Am 20. Januar wird Frau Sofie Hanser
in Neufreistett ihren 75 . Geburtstag feiern
und am gleichen Tage Frau Magdalena Hum -
mel ihren 71 . Geburtstag . Frau Christina

Siehl wird am 21 . Januar 73 Jahre alt : am
22 . Januar wird Frau Sofie Hetz ihren 78.
Geburtstag feiern und tags darauf Frau Ro -
sina Siehl Witwe ebenfalls ihren 78 . Der
Landwirt Friedrich Hetz 3 . wird am 24. Januar
81 Jahre alt , ebenfalls 81 Jahre alt wird der
Landwirt Friedrich Förster am 29. Januar .

Lichtenau . Der neue Schulsaal geht seiner
Vollendung entgegen . Gleichzeitig wurde im
Schulhaus ein neues breites Treppenhaus ein -
gebaut . — Bei der Arbeit in Bühl wurde der
Maurer Christian Schaufler erheblich am Auge
verletzt . — Im benachbarten Grauelsbaum ver -
starb der im ganzen Hanauerland bekannte
Korbflechter und frühere Krankenkassenrechner
Georg Ludwig 5 . — Der Ortsbauernführer
vereinte die Tabakpflanzer zu einer Verfamm -
lung auf dem Rathaus . — Der hiesige
Schweinemarkt wurde nach dem Lindenplatz
verlegt . — Das Ehepaar Christian Bau ^r und
Frau Maria geb . Ofer konnten das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feiern .

Neuigkeiten aus Lahr
L. Der Obmann der Bezirksabteilung Lahr

des Deutschen Gemeindetages hatte auf den
7. Januar sämtliche Bürgermeister der Ge -
meinden des Amtsbezirks Lahr zu einer
Versammlung einberufen . An der Versamm -
lung nahmen außerdem die Spitzen der Be -
Hörden teil . In Erledigung des wichtigsten
Punktes der Tagesordnung sprachen u . a.
Vermessungsrat Brnnn und Baurat Nägele
sowie Oberbürgermeister Dr . Winter über die
Leistungsschau der badischen Gemeinden 1937.
Mit Nachdruck wurde darauf hingewiesen , daß
es in Bälde keinen Ar Landes mehr geben
dürfe , der brach liegt . Ebenso wurde auf die
stärkere Inangriffnahme der Schafzucht hin -
gewiesen sowie auf die Schädlingsbekämpfung .
Die Versammlung war von sämtlichen Ge -
meinbevorstehern besucht .

Der Lahrer Schachklub , der im letzten Som -
mer gegen den Schachklub St . Georgen leider
nicht als Sieger hervorgehen konnte , trat am
Sonntag die Reise nach dem Schwarzwald an ,
um in St . Georgen das Rückspiel zu führen .
— Ueber fchwäbifch - alemannifche Fastnachts¬

bräuche hielt Herr H . Schäfer auS Breisach
am Samstagabend im Rappensaale einen sehr
interessanten mit Lichtbildern ausgeschmückten
Vortrag , in dessen Verlauf auch der letztes
Jahr in Lahr gedrehte Film der Fastnacht
zur Vorführung kam . Die Fasentzunft steckt
mitten in der Arbeit und versucht auch in die -
sem Jahr in Lahr eine Fastnacht ins Leben
zu rufen , die womöglich die vom letzten Jahr
noch übertrifft .

Wie wir hören , hat das badische Weinbau -
amt in Freiburg bestimmt , daß die Amerika -
nerreben entgegen den früheren Bestimmun -
gen bereits bis zum 15. Februar 1937 Vernich -
tet sein müssen , widrigenfalls die Besitzer kei-
nen Anspruch mehr aus Entschädigung geltend
machen können . — Seinen 90. Geburtstag
feierte in körperlicher nud geistiger Frische
Max Debus , der nach der Rückkehr von einem
20jährigen Aufenthalt in Amerika von 1898
bis 1923 als Kassier der Fa . M . Schauenburg
KG Lahr sich großer Beliebtheit erfreute .
Seine Altersjahre verlebt der Greis im
Jammstist .

Kleine badische Chronik
Ami der unteren Hardt

H . Blankenloch . (Doppelbeerdigung .) Unter
außergewöhnlich zahlreicher Beteiligung be -
wegten sich Samstag nachmittag zwei Trauer -
züge zum Friedhof . Um 13 Uhr wurde der im
59. Lebensjahre aus dem Leben geschiedene In -
haber der hiesigen Postzweigstelle , Albert Hof -
Heinz , zur letzten Ruhestätte geleitet . Ein Ver -
treter der Reichspostdirektion Karlsruhe wies
darauf hin , daß die Postzweigstelle noch nie -
mals von einem gewissenhafteren Beamten ver -
waltet worden wäre . Um 15 Uhr bewegte sich
der nicht minder große Trauerzug mit dem im
61 . Lebensjahre verstorbenen Metzgermeister
und Viehhändler Albert Lehmann ( alt ) zum
Friedhof . Der Musikverein würdigte durch sei-
nen Vereinssührer die Verdienste des Verstor -
benen . Viele Jahre war der Verstorbene auch
Vorstand des hiesigen Militär - und Krieger -
Vereins . Drei Ehrensalven krachten über das
Grab des alten Frontsoldaten .
Am Kralchgau u nd b . ri raln

ü . Untergrombach . (Beim Holzhole « tödlich
verunglückt .) Am Montagmorgen um 11 Uhr
ereignete sich im Eichelbergwald bei Bruchsal
beim Holzholen ein tödlicher Unglücksfall . Die
71 Jahre alte Ehefrau Rosa Bertinger fuhr
mit zwei Wagen Holz den ersten Grundweg

M'
ttelbadifche Ltmschau

^ Der Karneval hat nunmehr auch in den
Städten Bühl und Achern seinen offiziellen
Einzug gehalten , abgesehen von den kleineren
Drten des badischen MittellanöeS , wo der
Närrische Prinz Heimatrecht hat . In der Amts -
jtodt und der Hornisgrindestadr beginnt der
Fasching mit dem traditionellen Schnurren .
Am „schmutzigen Donnerstag " steigt auch hier
" ach Altkonstanzer Art der „Hemdklonker -
umzug "

. große Narrensitzungen , historische Um -
iüge usw . sind noch vorgesehen .
.. Ein Vortrag von besonderer Bedeutung
über die Ahnenforschung fand im Bühler
^ lksbildungswerk statt , den Prof . Kraemer
Rastatt ) hielt . Herr von Hövel sprach noch
" oer Richard Wagners musikalische und natio -
Nale Sendung sowie über Chamberlains gei -
U ' ges Eindringen in das Gedankengut unserer
Kation . — Der Handharmonika ^Tpielring
^ ühl , der schon mit einem Konzert die Teil -
?>ehmer am Eintopfessen im Friedrichsbau er -
>reute . gab am Sonntagnachmittag ein Werbe «
' onzert im Lichtspielhaus . — Die Bad . Bühne
« ab in Achern und Bühl ein stark besuchtes
Gastspiel mit Halbes „ Ttrom "

, das unter der
Zeitung von Ulrich v . *>. Trenck ein « aus¬
gezeichnete Wiedergabe erfuhr ,
^ ^ er Bezirksobstbauverein Bühl hatte in
Schern eine Tagung , zu der sich die Obst -
Achter aus dem ganzen Bezirk sehr zahlreich
, Mesuuden hatten . Obstbauoberinspektor Hopp
v . uhl > gab einen umfassenden Ueberblick über

lt Zahl der Obstbäume in Deutschland . ES

sind deren insgesamt 165 Millionen , davon
entfallen auf Baden allein 14 Millionen . Zu -
schüsfe für Umpfropfungen gibt es künstig nur
noch für Apfelbäume und in Frühobstgebieten
für Frühbirnen . Ueber die sachgemäße Dün -
gung sprach Dr . Wetzel vom Kalisyndikat .
Ueber die Schädlingsbekämpfung svrach Obst -
baninspektor Streit von Mannheim .

Im deutschen Volksbildungswerk in Achcrn
hielt Schulrat Falk von Bruchsal einen inter -
essauten Vortrag über die baltischen Länder .
— Die deutsche Stenographenschaft Gau Baden
bot auf ihrer Tagung in Achern einen auf -
schlußreichen Vortrag des Reichssührers Lang ,
der darauf hinwies , daß die Stenographie
nunmehr zum allgemeinen Volksgut gewor -
den ist. — Die Bezirkskameradschast ehemal .
112er hatte zu ihrem Generalappell eingeladen «
der aus dem ganzen Bezirk stark besucht war .
161 Mitglieder gehören der Kameradschaft an .
Am 10 . . 11 . und 12 . Juni d . I . findet in Kehl
der Regimentstag statt , an dem alle Kamera -
den teilnehmen werden . — Der Turnverein
Bühlertal konnte bei einem Schauturnen eine
große sportbegeisterte Gemeinde vereint sehen .
Vereinsführer Dr . Kraus sprach über die
Ziele der deutschen Turnerschaft

Altersjubilare sind zu verzeichnen , in Bühl :
Frau Magd . Boch , 80 Jahre alt ; in Sichern :
Frau Christine Schirmbeck . Witwe , 75 Jahre
alt : in Nenweier : Karl Walter , Rcbstockwirt :
Ludwig Scharf : Karl Hahn und Josef Har -
brecht, alle 64 Jahre alt .

zwischen Untergrombach und Bruchsal hin -
unter und kam dabei auf bis jetzt noch unge -
klärte Weise unter den hinteren Wagen zu lie -
gen , so daß ihr ein Hinterrad über den Kopf
ging . Mit schweren Verletzungen wurde sie in
oas Bruchsaler Krankenhaus verbracht , wo sie
alsbald verschied . Ihr Begleiter , der die
Bremse bediente , bemerkte den Unfall erst , als
er schon geschehen war . Der Vorfall ist um so
bedauerlicher , als der Ehemann der Vernn -
glückten schon mehrere Jahre schwer krank da -
niederliegt .

X Bretten . (Vom katholischen Kirchenen -
ban .) Zur Zeit werden seitens des Erzbischöf -
lichen Bauamts zu Freiburg die Bauarbeiten
für die am Horst - Wessel - Weg zu errichtende
katholische Kirche ausgeschrieben ,

X Gölshaufen . ( Todesfall . ) Im Alter von
76 Jahren starb Maurer Heiur . Süpsle nach
kurzer schwerer Krankheit .

l . Stettseld . ( Altersjubilare .) Landwirt and
Altbürgermeister Johann Seiferling konnte in
guter Gesundheit jetzt seinen 77. Geburtstag
begehen . Die älteste Einwohnerin der Ge -
meinde , Frau Anna Buttler , feierte dieser
Tage ihren 80 . Geburtstag .

l . Mingolsheim . ( Verschiedenes .) Im Jahre
1936 wurde » hier 27 Geburten . 15 Eheschlies -
sungen und 25 Todesfälle gezählt . — In gei -
stiger und körperlicher Rüstigkeit femnte Fa¬
brikant Friedrich Haas am 1 . JaMar seinen
80. Geburtstag begehen . Der Jubilar erfreut
sich hier großer und allgemeiner Wertschätzung .

Mühlbach . ( Zwei Todesfälle . ) Der verstor -
bene Müller Leonhard Neimold wurde am
Samstag zur letzten Ruhe getragen , er er -
reichte ein Alter von 63 Jahren . Nachfolgen
mußte ihm der Feldhüter a . D . Friedrich
Nagel , der ein Alter von 62 Jahren erreichte .
Der Verstorbene hatte den Feldhüterdienst 17
Jahre in der Gemeinde versehen .
Qu » dem Pfim tal

Grötzingen . ( Verschiedenes . ) Der bei dem
Orkan der letzten Woche aus der Robert -
Wagner - Allee verletzte , 24jährige Grötzinger
Erwin Scheidt , ist nun seinen schweren Ver -
letzungen erlegen . — Der Grötzinger Tnrn -
verein hielt am Samstag abend einen .,Vnn -
ten Abend " ab .

Durlach . ( Einigung im Dnrlacher Musik -
leben . ) Wie bereits berichtet , habeu sich die bei -
den hiesigen Musikvereine „Lyra " und Jnstru -
mentalverein zusammengeschlossen . Der neue
Musikverein Durlach - Baden e . V hat in seiner
ersten Generalversammlung den Bürgermeister
Sauerhöser zum Ehrenmitglied ernannt .
Au » der Hardt

L . Forchheim . (Verschiedenes . » Am Samstag -
abend tagten die Radfahrer im „Adler "

, ebenso
der Musikverein „Einigkeit " . In der „Rose "

waren die Sänger vom Gesangverein ..Ein -
tracht "

. Am Tonntagmorgen hatten die Schüt -
zen im Restaurant „Lokalbahn " eine Znsam -
menkunst . Am Nachmittag gingen die Fußbal -
ler in großen Scharen zum Nachbar - Lokal -
kämpf nach Mörsch . Die Kaninchenzüchter be -
suchten die Schau in Karlsruhe . Abends fand
dann im „Schwanen " als letzte Weihnachts »

feier die de ? Harmonikaspielrings statt. — Mit
dem Ablauf des vergangenen Jahres hatte der
hiesige Mesner der katholischen St . Martins »
kirche , Benedikt Essig , 10 Jahre den Mesner -
dienst versehen . . . _ Ä ^ „

L. Durmersheim . (Verschiedenes .) Das Fest
der silbernen Hochzeit feierten die Eheleute Ni -
kolaus Schmitt und seine Gemahlin . — Im
Dezember gab es bei uns 8 Geburten , 3 Ehe »
ausgebote , 1 Eheschließung und 8 Todesfälle . —
Die Gro - Ka - Ge Durmersheim machte am
Sonntag den Anfang der Faschingsveranstal -
tungen mit einem Ball im „Wolssaal ".
Von Murg und Qo »

M . Muggensturm . ( Verschiedenes .) Auf
Samstag abend hatte der hiesige Turnverein
seine Mitglieder und Angehörigen zu seinem
Wintervergnügen in den Bad . Hof eingeladen .
Die sehr gut besuchte Feier nahm bei Theater ,
Konzert , turnerischen Vorführungen und an -

schließendem Tanz einen sehr stimmungsvollen
Verlauf . — Auf die gleiche Zeit hatte der
Fußballverein 1918 Muggensturm zu einem
Familienabend in die „Krone " eingeladen . —

In den Stand der Ehe wollen treten : Artur
Schick unö Maria Johanna Kleehammer ,
Friedrich Maulbetsch und Helma Anna Löhr .
— Auf den Sonntagnachmittag hatte die hiesige
Milchgenossenschast zu einer außerordentlichen
Generalversammlung in den Bürgersaal deS
Rathauses eingeladen . Vorstand Josef Weß »
becher begrüßte die zahlreich Erschienenen .
Auch Ortsbauernführer Knapp sprach .

Au » dem Benthtal

—nd . Oensbach . ( Altersjubilare .) Der Ein »
wohnerzahl unseres Dorfes entsprechend ver -
zeichnen wir im Monat Januar eine ganz an -
sehnliche Zahl von Altersjubilaren . Es sind
dies folgende : Am 7. Januar Herr Riegels -
berger und Hermann Kaufmann 71 Jahre ,
Franz Anton Ell wurde am selben Tag 60
Jahre alt . Am 11. Januar wird Katharina
Sauer 70 Jahre , am 13. Jan . wird Brigitte
Hodapp Witwe 8fl Jahre , ferner Regina Köhl
78 Jahre , am 18 . Jan . wird Fabian Bär 60
Jahre , am 28 . Jan . Xaver Sauer 80 Jahre
und am 31 . Jan . Spengler Friedrich 76 Jahre
alt .
Au » Lahr und Umgebung

Dörlinbach . ( Opfer der Arbeit .) Im Stein »
brnch bei Bleichheim löste sich ein Stein und
traf einen 25jährigen Arbeiter aus Dörlinbach
so unglücklich , daß der rechte Fuß oberhalb
des Knöchels abgeschlagen wurde . Der Fuß
mußte in der Chirurgischen Klinik Freiburg
abgenommen werden .
Au » dem Kinilgtal

—g. Gutach . (Verschiedenes .) Im Jahre 1936
wurden 46 Kinder geboren , 29 Personen be -
graben . Eheschließungen gab es nur 13 . —
Am Donnerstag wurde an den hiesigen Schu »
len nach der Flaggenparade der Unterricht
wieder aufgenommen .

Ehrenvolle Berufung eines Bauern
Auf Vorschlag von Reichsbauernführer Wal »

ther Darr6 wurde Bürgermeister und Bauer
David Wurth ( Altenheim bei Lahr ) , Inhaber
des goldenen Ehrenzeichens der NSDÄP und
Landessachwart für Pferdezucht in der Landes «
bauernschaft Baden , als Reichserbhofrichter auf
die Zeitdauer von drei Jahren berufen .

Vietigheimer Nachrichten
Sch . Am Donnerstag ereignete sich hier ein

bedauernswerter Unfall . Ter Landwirt Her -
mann Jung war mit dem Fällen eines Nuß -
baumes beschäftigt . Nachdem der Baum be-
reits abgeästet war und Jung die Wurzeln
freigelegt hatte , fiel plötzlich der Stamm um
unö begrub den Jung unter sich, so daß er
schwere Rückeumarksverletzungen nebst Becken -
bruch davontrug . Erst von einem dazukom -
Menden Bürger konnte er aus seiner miß -
lichen Lage befreit werden . Der Verletzte
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . —
Im blühenden Alter von 30 Jahren verstarb
im Krankenhaus in Rastatt die Ehefrau des
Maschinenarbeiters Alois Dreixler . — Der
Kaninchenzuchtverein tagte im „Rebstock " Für
den bisherigen Vorstand wurde Wilhelm
Frank mit der Führung des Vereins beauf -
tragt . — Die Kriegerwitwen und Kameraden -
frauen des NSKOV trafen sich in der „Linde ",
wozu anch Herr Reimold aus Rastatt und
Bürgermeister Thum erschienen war . — Der
MG Badenia veranstaltete am Samstag seine
Weihnachtsfeier im „Löwen " . Ein ausgezeich -
netes Programm wartete der Mitglieder , zu -
mal die Einigkeitskapelle . der Männerchor des
Vereins und die Spielschar aus DurmerS -
heim mitwirkten . Die Einwohnerzahl Bietig -
heims betrug am 1. Dez . 1936 3510.

Wochenbericht aus Villingen
k. Die Eröffnnna des drei Tage währenben

WHW - Basars fand am Freitagabend statt .
Die Räume der Tonhalle waren zu diesem
Zweck auss geschmackvollste herausgeputzt . Bor
der Bühne war ein Gabentempel mit nicht
weniger als 2000 Gewinnen aufgebaut . Die
weiten Räume waren bis auf den letzten Platz
besetzt . Der Orchesterverein unter Leitung von
Musikdirektor Klener brachte die „TituS -
Ouvertüre und die Ouvertüre zu „Iphigenie
in AuliS " vollendet zum Vortrag . Fräulein
Meder ( Sopran ) ans Wien sang Arien von
Verdi . Puecini und Wagner . Der Beauftragte
des WHW , Martin , dankte allen Spendern
und allen Mitwirkenden . Am Samstag und
Sonntag wirkten sämtliche Musikkapellen der
Stadt » nd die Gesangvereine mit . — Durch
daS Konstanzer Stadttheater wurde „Der
Etappeuhase " mit großem Erfolg ausgeführt .
— In der Jahreshauptversammlung der
Narroznnst wurde Bürgermeister Schneider
zum Präsidenten der Zunft ernannt . Voraus -
sichtlich werden bei der diesjährigen Fastnacht
Heidelberger Studenten die Stadt Villingen
besuchen .
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(32. Fortsetzung »
Andere an der Sonne getrocknete und ge -

dörrte Köpfe wurden in größerer Zahl gefun -
den , aber es waren mit zwei Ausnahmen
Köpfe von Schwarzen . Derart ist also die
Jagd , die in dem dunklen , bösen Walde ge-
trieben wird , dachte Scheldon , als er sie be-
trachtete . Die Lust machte ihn krank , aber er
konnte sich doch nicht enthalten , vor einem von
Binn Charleys Funden stehen zu bleiben .

„Mich savvee schwarz Mary , mich savvee
weiß Mary ", meinte Binn - Charley . „Aber
mich nicht savvee das fella Mary . Was Namen
gehören ihr ? "

Scheldon sah hin, ' der Kopf war alt und ver -
trocknet , geschwärzt vom Rauch vieler Jahre ,
und doch war es zweifellos ein eingeschrumps -
tes , mumienhaftes altes chinesisches Gesicht .
Wie es hierhergekommen , war ein Geheimnis .
Es war ein Frauenkopf , und er hatte nie ge --
hört , daß je eine chinesische Frau nach den
Solomons gekommen war . In den Ohren
hingen zwei Zoll lange Ohrringe , und als
Binu - Charley auf Scheldons Anweisung die
Rauch - und Schmutzschicht abrieb , erschien un -
ter seinen Fingern das polierte Grün von
Nephrit , der Schimmer von Perlen und das
warme Rot orientalischen Goldes . Der an -
der «, ebenso alte Kops war der eines Weißen ,
wie der starke , blonde Schnurrbart , der wirr
unb schief auf der eingeschrumpften Oberlippe
saß . zur Genüge bewies . Scheldon dachte ,
welcher längst vergessene Trepangfischer oder
Sandelholzhändler diese gräßliche Trophäe
geliefert haben mochte . Nachdem Binu - Char -
ley auf Scheldons Befehl die Ohrringe ent -
fernt und die Punga - Punga - Leute den alten
Feuerhüter hinausgebracht hatten , wurde das
Teufel - Tcufel - Haus geräumt und in Brand
gesteckt. Bald loderte ein HauZ nach dem an -
dern auf . während Verhalte Feuerhilter auf -
recht im Sonnenschein saß und blinzelnd auf
die Zerstörung seines Dorfes blickte . Von den
Höhen über ihnen , wo sich offenbar weitere
Dörfer befanden , erklang das Dröhnen von
Trommeln und das wilde Blasen der Kriegs -
Muscheln . Aber Scheldon hatte alles getan ,
was er mit seiner kleinen Schar wagen dürste ,
un,d zudem war seine Aufgabe erfüllt . Sie
hatten für alle Mitglieder der Expedition
Tudors Belege gefunden , und es war ein
weiter Weg zurück aus dem Lande der Kopf -
läger . Sie ließen die beiden Gefangenen
laufen , die wie erschrecktes Wild davon -
sprangen , und stiegen den steilen Pfad hinab
in die dampfende Dschungel . Ioan schritt ,
noch erregt durch das Gesehene und bedrückt ,
schweigend vor Scheldon . Nach einer halben
Stunde wandte sie sich mit einem schwachen
Lächeln zu ihm um und sagte :

„Ich glaube nicht , daß ich je Lust verspüren
werde , noch einmal die Kopsjäger zu besuchen .
Es war ein Abenteuer , ich weiß es , aber man
kann auch von einer guten Sache zuviel be -
kommen . In Zukunft wird es mir genügen ,
über die Plantage zu reiten oder vielleicht
auch eine andere Martha zu bergen . Aber die
Buschleute von Guadaleauar brauchen nicht zu
fürchten , daß ich sie je wieder besuchen werde .
Ich weiß , daß ich auf Monate hinaus Alp -
drücken haben werde . Oh . diese abscheultcyen
Bestien !"

Am Abend waren sie wieder im Lager bei
Tudor , dessen Zustand sich zwar gebessert hatte ,
der aber doch noch auf einer Bahre getragen
werden mußte . Die Schwellung an der Schul -
ter des Punga - Pnnga - Mannes ging langsam
zurück , aber Arahu humpelte noch auf seinem
durch den Dorn vergifteten Fuß .

Zwei Tage später hatten sie die Boote in
Carla erreicht , und am Mittag des dritten
Tages traf die Expedition , mit der Strömung
fahrend und über die Stromschnellen dahin -
schießend , auf Berande ein . Ioan schnallte mit
einem Seufzer den Revolvergürtel ab und
hing ihn an den Nagel im Wohnzimmer ,
wobei Scheldon , der sich in der Nähe auf -
gehalten hatte , nur um sie diese besondere
Handlung der Heimkehr ausführen zu sehen ,
ebenfalls befriedigt seufzte . Und doch war die
Heimkehr keine reine Freude für ihn . denn
jetzt pflegte Ioan Tudor und verbrachte viel
Zeit auf der Veranda , auf der er in der
Hängematte unter dem Moskitonetz lag .

Sonnenglut
Die zehn Tage bis zu Tudors Genesung

waren friedliche Tage für Berande . Die
Plantagenarbeit lief wie ein Uhrwerk . Mit
der Unterdrückung der verfrühten Revolte
Gogoomys und seiner Genossen schien jeder
Ungehorsam verschwunden . Von den alten
Arbeitern hatte die Martha wieder zwanzig ,
deren Zeit um war . fortgebracht , und die
neuen Arbeiter bewährten sich bei der gerech¬

ten Behandlung , die ihnen zuteil wurde ,
außerordentlich . Bei einem Ritt über die
Plantage , bei der er sich die Annehmlichkeit
und Bequemlichkeit eines Pferdes klarmachte
und sich wunderte , daß er nicht selbst längst
auf den Gedanken gekommen war . eines an -
zuschassen , dachte Scheldon über die Berbes -
sernngen nach , die Ioan eingeführt hatte : die
prächtigen Punga - Punga - Leute , das Obst , das
Gemüse und schließlich die Martha , die für ein
Butterbrot dem Meere abgerungen war und
trotz der langsamen und vorsichtigen Art und
Weise , mit der der alte Kinroß sie handhabte ,
viel Geld einbrachte . Und Berande , daS wie -
der einmal finanziell gesichert war , näherte
sich mit jedem Tage mehr dem Zeitpunkt , an
dem es Einkünfte bringen mußte , und wuchs
von Tag zn Tag . während die schwarzen Ar -
beiter Busch rodeten . Gras schnitten und im -
mer mehr Kokosnüsse pflanzten .

Diese und viele andere Tatsachen machten es
Scheldon klar , wie viel Dank er für das Ge -
deihen der Plantage Ioan schuldete , diesem
schlanken Mädel , aus dessen aranen Augen die
Romantik blickte , dessen langläusiger Revolver
an der Hüfte von Abenteuern erzählte , daS in
einem tosenden Sturm von den starken Tahi -
tianern auf die Insel gebracht worden , sein
Bungalow betreten und mit Knabenhänden
den Revolvergürtel und den Eowboy - Hnt an
den Nagel neben dem Billard gehängt hatte .

Er hatte alle frühere Erbitterung vergessen ,
erinnerte sich nur ihres Reizes und ihrer An -
mut und liebte jetzt die Eigenschaften , die ihm
zuerst am meisten mißfallen hatten : ihre
Knabenhaftigkeit und Abenteuerlust , ihre
Freude am Schwimmen und ihre Wagnisse mit
den Haien , ihren Wunsch . Arbeiter zu werben ,
ihr « Liebe für die See und für Schiffe , ihre
scharfen Befehle , wenn sie das Boot zu Wasser
bringen ließ , oder wenn sie , die Streichhölzer
in der einen , Dynamit in der andern Hand ,
mit ihrer malerischen Bootsbesatzung abfuhr ,
um im Balefuna zu fischen , ihre mehr als
unschuldige Verachtung für alles Herkömm -
liche , ihre jugendliche Streitsucht , ihre Frei -
heitsliebe und ihre fast krankhafte Leidenschaft
für Unabhängigkeit . Alles das liebte er jetzt
und hatte nicht mehr den Wunsch , sie zu
zähmen und zu halten , wenn «s auch mahn -
sinnig schien , sie ohne Zähmen und Halten ge-
Winnen zu wollen . Zeitweise schwindelte ihn
bei dem Gedanken an sie und seine Liebe zu
ihr , er hielt sein Pferd an und stellte sie sich
mit geschlossenen Augen vor , wie er st« am
ersten Tag « gesehen hatte : am Ruder ihres
Bootes , in wilder Fahrt auf den Strand
schießend , wie sie streitlustig auf die Veranda
getreten war und gesagt hatte , daß es eine
schöne Gastfreundschaft sei . Fremde vor seinem
Garten versinken oder schwimmen zu lassen .
Und wenn « r dann die Augen öffnete und sein
Pferd antrieb , grübelte er zum tausendsten
Male darüber nach , ob es ihm je gelingen
würde , sie festzuhalten , die wie ein wilder
Vogel war und ihm unter der Hand zu ent -
flattern drohte .

Es war Scheldon klar , daß Tudor sich für
Ioan interessierte . Der Gast lebte ausschließ -
lich aus der Veranda , wenn er auch , obgleich er
noch sehr schwach auf den Beinen stand darauf
bestand , zu den Mahlzeiten hereinzukommen
und sich zu ihnen zu setzen . Das erste An -
zeichen dieses wachsenden Interesses für das
Mädchen war für Scheldon . daß Tudor all -
mählich unterließ , ihn mit seinem gewohnten

Guck um Dich ! / Spaziergang
durch den Januar

Von Dr . E . Skwarra

Unsere Vorfahren dachten sich das Jahr als
ein Rad mit zwölf Speichen . Die erste Speiche
war d>er Monat Januar und trug die Bezeich -
nung Hartmond . Härte ist dem Erstling des
jungen Jahres eigen . Er baut Brücken über
Gräben . Teiche , Seen , ja sogar Flüsse erstar -
ren stellenweise unter seinem klirrenden Frost .

Wir müssen hinüber auf die andere Seite
des Sees , wo im dämmrigen Licht der Wald
lockt. Dort sind offene Stellen im Eise ! Stroh -
wische und Zweige deuten darauf hin , daß
Fischer hier am Werk waren . Quadratische
und runde Löcher sind zu sehen , in Ellipsen -
form angeordnet . Drüben find die Leute bei
der Arbeit . Durch das Loch werden zwei
Stangen hineingesteckt , an denen das lange
Netz befestigt ist. Sicherer Zugriff jagt die
eine Stange schräg nach links , die andere
Stange halb rechts . Sie schießt unter dem
Eise mit mächtigem Schwung bis zu einem
der benachbarten Löcher . Ein neuer Stoß —
ein neuer Schwung — wieder erreichen die
Führerstangen je eine Eisluke . Allmählich ge -
langen die beiden Lenkhölzer zu jener großen
Oeffnung , die den jenseitigen Pol der Ellipse
bildet .

So , nun kann der Fischzug beginnen . Die
Stangen werden herausgehoben , und lang -
samen Schrittes ziehen die Fischer das Netz .
Oft störe ^ sie durch Einstecken von Stangen
die Fische vuf , daß sie rücksliehend ins Garn
gehen .

Bevor der Netzbeutel mit den Gefangenen
auf das Eis gelangt , wird die Spannung
brennend . Wird 's viel , wird 's wenig geben ?
Da zappeln die Fische ! Aber dieser Hecht , der
gelbgefleckte , was ist mit ihm ? Aus feinem
Maul ragt die Schwanzflosse eines Fisches .
Wurde der Räuber beim Fressen überrascht ?
Mit dem Stock läßt sich sein scharf gezahntes ,
breites Mau,l öffnen . Mühelos läßt sich der
verschluckte Junghecht aus dem Schlund her -
ausziehen . Der Kopf des Opfers zeigt auf
feiner Oberhaut die ersten Spuren beginnender
Zersetzung . Wer nicht frißt , wird gefressen !

An den offenen Wasserwunen zeigte sich
hier und da ein Wasserkäfer , ein Gelbrand .
Auch einer unter den vielen Seeräubern ! Er
wie seine Larven gehen sogar Fröschen and
kleinen Fischen zu Leibe mit hakigen Kan -
Werkzeugen . An den Eislöchern tummeln sie
sich gern . Sie brauchen die freie Luft über
dem Wasser , die sie einpumpen müssen in den
Körper , Lebensodem !

Die Sonne leuchtet . Ein wenig erwärmt sich
die Luft . Wir gehen dem Walde zu , wo Holz -
fäller tätig sind . Von fern hört man , wie
Stämme krachend zu Boden fallen . Am Rande
des Gehölzes schimmert der Schnee so merk -
würdig schwarz . Es wimmelt auf ihm von
kleinen hüpfenden Insekten , Springschwänze ,
genannt , schwarze winzige Gesellen , wie ein
Strichlein so fein . Welch ' eine Menge ! Oft
verweht sie der Wind weit , weit über das
Land ! Vielmals gaben sie Anlaß zur Kunde :
Es schneit Tiere vom Himmel ! Auch Spinnen
nnd Schnaken sieht man ans dem Schnee und
den sonnenbeschienenen Waldwegen . Flink ist
der Gletscherfloh : Diese flügellose Fliege be-

hält im Sonnenschein bis zu 10 Grad Kälte
noch ihre Beweglichkeit .

Im Wald turnen auf einigen Bäumen
Schwanzmeisen , helle Bällchen , mit ihrem fast
schwarzen Pfannenschwanz , kopfüber , köpf -
unter in den Zweigen . Mit leisem „Si - Si "
picken sie eifrig bald hier , bald dort und
schwirren — knackt ein Zweig unter den
Füßen — auf den nächsten Baum und begin -
nen aufs neue die Futtersuche . Ja , das Fut -
ter ! Nicht leicht wird es den überwinternden
Vögeln , die Nahrung zusammenzutragen , auch
Bnchsiukenmännchen sieht man , die Mehrzahl
der Weibchen steckt in den Pyrenäen .

Im Dickicht — Spuren verraten es — ber -
gen sich Wildschweine . Die trächtigen Weib -
chen, die Bachen , sind zur Zeit sehr zurückhal -
tend . An Futterplätzen oder da , wo Kartof -
felmieten nicht sorgsam gehütet werden , zeigen
sie sich im Dämmerlicht des Abends in Menge .
„Groch , Groch , Groch " schallt es aus dem Dnn -
kel des Waldes — „Groch , Groch , Groch "
schallt es in der Nähe der Vorräte , und dann
beginnt die Arbeit Die starken Gewehre
( Eckzähne » reißen die Decke der Miete empor ,
jetzt das Stroh , jetzt die Kartoffeln oder die
Rüben . So , nun beginnt ein Schmansen ,
Schmatzen , Grunzen , und plötzlich ist alles wie -
der still .

Winternacht kommt . . . .

Spott und seinen spitzen Redensarten zu
sticheln .

Das Aufhören dieser Stichelei ähnelte dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi -
schen zwei Nationen vor Kriegsbeginn , und
als Scheldons Argwohn erst einmal geweckt
war , dauert « es nicht lange , bis er weitere Nah -
rung fand . Die Gesellschaft Joans gefiel Tu -
dor offensichtlich , zu augenfällig legte er es dar -
auf an . sie durch seine eigene hervorragende
und abenteuerliche Persönlichkeit zu unter -
halten und zu fesseln . Oft fand Scheld -in das
Paar , wenn er von feinen Morgenritten durch
di« Plantag « , vom Lager oder von der Besicht !»
gung der Koprabereitung kam , auf der Ver -
anda , Ioan gespannt und erregt zuhörend , Tu -
dor in der Schilderung irgend eines persönlichen
Abenteuers vom andern Ende der Welt ver -
tieft .

Scheldon beobachtete auch , wie Tudor sie an -
sah u . mit den Augen verfolgte , und «r bemerkt «
in diesen Augen einen gewissen gierigen Blick
und auf dem Gesicht einen gewissen sehnfüchti -
gen Ausdruck : und er fragte sich, ob fein « ige -
n« s Gesicht seine Gefühle wohl in ähnlicher Weise
verriete . Er war davon überzeugt , daß Tudor
nicht der rechte Mann für Ioan war und sie
wohl kaum dauernd glücklich machen konnte ,
ferner auch , daß Ioan ein zu verständiges
Mädchen war . um sich wirklich in einen fo ober -
flächlichen Mann zu verlieben , und schließlich ,
daß Tudor in seiner Hosmacherei «inmal «inen
Schnitzer machen würde . Aber gleichzeitig
fürchtete er , Scheldon . doch mit der Angst des
ehrlich Liebenden , daß der andere keinen
Schnitzer machen nnd das Mädchen ganz zu -
fällig durch erfolgreiche Verführung gewinnen
könnte . Aber eines wußte Scheldon dennoch
bestimmt : Tudor kannte sie nicht so genau wie
er und ahnt « nicht , in welchem Maße die Wild -
heit und die Liebe zur Unabhängigkeit in ihr
entwickelt war . Hier mußte er bei seinem Ver -
such, sie zu gewinnen und zu halten , den
Schnitzer machen , und trotzdem mußte sich
Scheldon trotz seiner Sicherheit immer wieder
fragen , ob seine Theorie nicht doch falsch war .
und ob Tudor nicht doch den richtigen Weg ein -
geschlagen hatte .

Die Situation war höchst unbefriedigend und
verwirrend . Scheldon spielte di « schwer « Roll «
des Abwartenden und Zusehenden , während sein
Nebenbuhler energisch ans sein Ziel losging .
Dazu hatte Tudors Wesen etwas Ansrührert -
sches an sich . Es war zwar seit Abbruch der
diplomatischen Beziehungen fast » nfühlbar ,
aber Scheldon empfand es doch als wachsende
Gegnerschaft und vergrößerte es unwillkürlich
durch die Eifersucht des Liebenden . Der an -
dere war ein Eindringling , er gehörte nicht nach
Berande , und jetzt , da er seine Gesundheit und
Kraft wiedergewonnen hatte , war es Zeit für
ihn , zu gehen . Aber trotzdem der Postdamp -
ser nach Sydney fällig war , richtete sich Tudor
häuslich ein . nahm das Schießen wieder auf ,
ging mit Ioan zum Fischen nnd verbrachte
lange Stunden mit ihr beim Taubenschießen ,
Krokodilfang und Scheibenschießen mit Gewehr
nnd Revolver .

Aber gewisse Überlieferungen der Gast¬
freundschaft hielten Scheldon vor Andeutungen
zurück , daß es für seinen Gast Zell sei , zu
gehen . Aus ähnlichen Gründen kämpfte er
anch die Versuchung nieder , Ioan zu warnen .
Selbst wenn er irgend etwaö , nicht zu Ernstes ,
zu Tudors Nachteil gewußt hätte , wäre er un -
fähig gewesen , es auszusvrechen : das schlimmste
aber war , daß er überhaupt nichts g« gen den
Mann sagen konnte .

( Fortsetzung folgt )

Die ReichSautobahnsirecke Berlin — Hannover , (Atlantik , Erich Zander , M )

die am Sonntag mit der Eröffnung der Schlußstrecke Magdeburg — Helmstedt vollendet wurde . Damit ist slir den
starken Verkehr »wischen Berlin und Westdeutschland die wichtigste Straße fertiggestellt , denn die Fortsetzung in »
Rheinland wird nicht mehr lange auf sich warten lassen . ? n der Nähe von Magdeburg iiberauert die Strabe di -
i^lbe aus einer die mit 1172 Meter das längste Vriickenbanwerk der Reichsautobahn darstellt . (Die schwarz
tii ' u- a ' ichiide Streife ist dcm Verkehr iibergebrn , die im Bau befindliche bzw . zum Bau freigegebene Strecke ist

punktiert
'

angedeutet . Deutlich erkennbar ist der Ring um Berlin .)
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbcrlcht vom 11 . Januar

Nach schwachem Beginn freundlich
Tic Börse sekte bei ziemlich stillem Geschäst ein . Der

ier « ssmaßi »e Börlenhandel schritt zu Glattstellun -icn , die
mangels Aufnai >meneigung einen stärleren Kurs -
druck ausUdteu . Die Unternedmungslust wurde zudem
rein »sychologisch durch die weltpolitischen Vorgänge ge -
hemmte intern wirlte sich auch wohl der neuerliche RUck-
gang der Auslandswerte auf die heimischen Papiere aus .

Am Montanmartt ersolgten stärkere Abgaben in Ver .
Ttahlwerle . die 2 Prozent nachgaben . Buderus waren
2,75 , Klöckner und Harpener je 1,75 , Mannesman » 1,5
Prozent gedrückt . Leopoldgrube ermäszigten sich um 4,5
Prozent . Wintershall gaben l '/i , « otswcrle 2, Farben
2,25 Prozent her . Durchweg niedriger waren auch Elektro -
werte , Schuckert 2,5 , Siemens 2 Prozent niedriger . Von
Tariswerten zogen Elektro Schlesien l '/i , Charlottenburger
Wasser >/, Prozent an . Deutsche Kabel waren Z, Po«
Autowerlen BMW 1,5 Prozent niedriger . Recht schwach
lagen Mnag , minus 2'/-. Sonst sind noch Deutscher
Sisenhandel , Bemberg und Hotelbetrieb mit je minus 1,5 ,
Aichassenburger mit minus 1 '/«, andererseits Hamburg -Slld
mit plus '/« und Bremer Wolle mit Plus 0,25 Prozent zu
nennen .

Am Rentenmarkt war wieder recht lebhastes In -
teresse für die Kommunalumschuldungsanleihe zu beobach-
ten , die erneut um 5 Pfg . anstieg . Die Reichsaltbesitz -
anleihe konnte einen Anfangsverlust von 0,25 Prozent un -
mittelbar nach Feststellung des ersten Kurses zur Halste
ausgleichen .

Im Verlauf wurde es wieder freundlicher . Die wäh -
rend der Börse eingegangenen Publikumsorders führten
KursbeNcrungen von durchschnittlich eiwa 0,5 Prozent her -
bei . Am Kas!arcnteninarkt war die Stimmnng bei weiter
ruhigem Geschäftsgänge eher als srenndlich zu bezeichuen .
Am Markt der Länderanleihen fielen 27er Baden durch
einen Rückgang um 32 Pfg . aus . Auslandsrenten neigten
eher zur Schwäche .

Der Börfenfchlutz gestaltete sich recht freundlich , da wei -
tere Rückkäufe zu beobachten waren und die Kurse meist
weitere kleine Besserungen auswiese » .

Am Einheitsmarkt war die Knrsgestaltung für deutsche
Jndustrieaktien uneinheitlich . Verlusten bis zu 3,25 Pro¬
zent standen Gewinne bis Z,5 Prozent gegenüber . Banken
sowie Hhpothelrnbankcn neigten eher zur Schwäche . Aus -
landsaltien blieben durchweg behauptet . Kolonialanteile
bröckelten zumeist ab . Von Steuergutscheinen ge -
Wannen 37er Fälligkeiten 10 Pfg .

Nhein Mainische Abendbörse
Meist behauptet

Frankfurt , 11 . Jan . <Drahtbcricht . > Die Abend -
börse zeigte zunächst starke Zurückhaltung . Austräge der
Bankenknndschast fehlten , so daß die Aktienkurse leicht ab-
bröckelten . Der R e n t e n m a r I t war ebensalls ruhig ,
aber behauptet . Komm . Nmschuldung etwa 90,75 — 90,80 ,
Allbelitz 117 '/. und Wiederaufbauzuschliige 75 >/>. Im Ver -
laus hielt die Geschästsstille am Aktienmarkt an . Doch
blieb die Tendenz wider st andssähig . Rheinstahl ,
Hoesch, Harpener . Conti Gummi und Holzmann wurden
etwas höher notiert . Sonst waren die Veränderungen
gegenüber dem Berliner Schluß nur gering . JG . Farben
168,25 . Am Kassamarl « stiegen Dresdner Bank um 0,5
Prozent . Renten blieben weiter gut behauptet . Die tpro -
zrutigr Ungar . Goldpsandanleihc stellte sich eine Kleinig -
keit höher .

F e s, v .e r z i n s l i « e Werte : 5'/. Ver . Stahl «9,75 ,
Farbenbonds 134,75 , *•/» Ungarn Gold 6,65 , 5>/> Mexika¬
ner innere 10 K. , 3'/, Mexikaner 9,5 . Bankaktien :
Adca 92 , Commrrzbank 110,5 , Deutsche Bank 114 , Dresd -
ner Bank 108 . Montanindustrie : Buderus 120,5 ,
Hnrpener 151,5 , Mannesmann 117,5 , Hoesch 118 , Rhein¬
stahl 150 , Stahlvercin 116,75 . Industrie : Beinberg
105 , Conti Gummi 171 , Erdöl 148 , Dt . Gold u . Silber
261 K. eikl . Div . , Dt . Linoleum 166 , Dt . « ilenhandel
147,25 , Clektr . Licht » . Krast 149,5 » . , Farben 168,25 ,
^ eosürel 142,75 , Goldschmidt 128,5 , Hoch-Tief 129,5 , Holz ,
wann 138,5 , Jungdans 115,75 , Linde Eismalch . 165,7a ,
Mnag 134 , Metallges . 152 , Moenns 98 , Schuckert 157 '/, ,
Gebr . Stollwerk 113 , Südzucker 203 , ReichsbLhnvorzüge
125 », . , AG . für Verkehrswesen 122,5 .

Die GdF im Jahre -1936
Zuteilungcn auf 249,4 Millionen RM . gestiegen

Die vorläufigen Erfolgsziffern der B a n f p a r -
lasse Gemeinschaft der Freunde
W ü st e n r o t , Gemeinnützige GmbH , in Ludwigs -
bürg , zum 31 Dezember bestätigen deutlich , daß
die in den Jahren 1933 und 1934 eingetretene
Aufwärtsentwicklung der deutschen Bausparkassen
beständig war . Der Gesamtzugang des
Jahres 1936 mit 7198 neu abgeschlossenen Bau -
sparverträgeu und 72 745 000 NM . Bausparsum -
men stimmt mit dem günstigen Ergebnis des Bor -
jahres ziemlich genau überein . Auch die Bau -
« eldzuteiluugen sind weiter gestiegen . Gegenüber
1195 im Jahre 1935 neu zugeteilten Bausvarver -
trägen mit 12 663 000 RM . wurden 1936 1351
Bausparverträge mit 15 208 500 RM . Bauspar¬
summe zugeteilt .

Die Gesamtzuteilungen der GdF . haben
sich dadurch um 13,8 Millionen R M . er -
böht ; sie stelle «, si» einschließlich der von ihr
betreuten Bayerischen Bausparkasse und der Bau -
sparkasse Rat und Tat auf 249 398 4M NM . <Bon
der österreichischen Tochtergesellschaft der GdF . in
Salzburg wurden bis Ende 1936 außerdem weite -
ren 4936 GdF .- Bausparern 81826 500 8 zuge -
teilt .) Darüber hinaus hat die GdF . allein im
Jahr 1936 wieder insgesamt 11,3 Millionen RM .
für Zwischenkredite neu bereitgestellt , d. s.
rund 4 Millionen RM . mehr als 1935 .

Weitere Maßnahmen zur Sicherung der Vrotverforgung
Sachverständigen - Ausschüsse in den Gemeinden . — Handelsverbot für Futterweizen und Futterroggen

Deutschland ist in seiner Brotversorgung vom
Ausland unabhängig , solange die Landwirtschaft
ihre Pflicht tut und das ihr auferlegte Abliefe -
rungsfoll an Brotgetreide pünktlich und gewissen -
Haft erfüllt . 30 v . H . des Jahresablieferungssolls
an Roggen und Weizen mußten bis zum 15 . Okto -
ber 1936 geliefert werden . Das ist geschehen .
Manche Landesbauernschaften haben sogar mehr
als die vorgeschriebene Rate abgeliefert . Nur ein -
zelne Gebiete , in denen die Ernte schlecht war ,
haben ihr Soll nicht ganz erfüllt . Weitere 30 v. H .
des Jahresablieferungssolls waren bis zum 31 . De -
zember 1936 zu erfüllen . Mehrere Landesbauern -
fchaften hatten dies bereits bis Anfang Dezember
getan .

Das Gesamtergebnis der Ablieferung bis zum
31 . Dezember liegt noch nicht vor . Die Landwirt -
schaft ist sich demnach , von Ausnahmen abgesehen ,
ihrer Pflicht durchaus bewußt . Das Bewußtsein
der Verantwortung für die Brotversorgung des
deutschen Volkes darf jedoch in der Landwirtschaft
trotz der bisherigen befriedigenden Leistungen
keinesfalls eher erlahmen , als bis das A b l i e -
ferungsfoll restlos erfüllt worden ist .
Wenn die in den lebten Jahren durch die Er -
zeugungsschlacht erreichte Unabhängigkeit unserer
Brotversorgung vom Auslande nicht gefährdet
werden soll , kommt nunmehr alles darauf an , den
verbliebenen Rest des Ablieferungssolls bis Ende
Februar 1937 ebenso pünktlich und voll -
st ä n d i g zu erfüllen , wie dies bei den erst -' »
Raten der Ablieferungspflicht bisher im allgemei -
nen der Fall war .

Nm dem Rechnung zu tragen , hat der Reichs -
baueruführer angeordnet , daß die Ortsbauern -
führer Listen anlegen , in die sich aus freiem
Willen diejenigen Bauern und Landwirte eintra -
gen können , die sich verpflichten wollen , nicht nur
ihr Lieferungsfoll pünktlich zu erfüllen , sondern
darüber hinaus noch zusätzliche Mengen
von Brotgetreide abzuliefern . Es besteht kein
Zweifel , daß die deutsche Landwirtschaft hierbei die
Nation nicht im Stich lassen wird . Sic wird sich auf
diesem Gebiet genau so einsetzen , wie sie es in der
Erzeugungsschlacht bereits seit 1934 mit großer
Hingabe tut .

Um sicherzustellen , daß alle ohne Unterschied ihre
Pflicht erfüllen , auch diejenigen , die im Gegensatz
zu der großen Mehrheit des Landvolks aus Un -
kenntnis ihrer Verantwortung oder aus Pflicht -
Vergessenheit nicht ihrem Ablieferungssoll eut -
sprechend Roggen und Weizen zum Verkauf brin -
gen , wird in jeder Gemeinde ein Sachverstän -
digenausfchuß gebildet , der die Aufgabe hat ,
an Ort und Stelle festzustellen , aus welchem
Grunde im Einzelfall das Ablieferungssoll nicht
erfüllt worden ist . Dieser Ausschuß hat ferner
gegebenenfalls das Erforderliche zu veranlassen ,
um die Erfüllung des Ablieferungssolls zu er -
reichen .

Ferner wird durch eine Verordnung des Reichs -
ernähruugsministers allen Tierhaltern die Ver -
fütterung von zugekauftem Roggen
oder Weizen oder Erzeugnissen hieraus ver -
boten . Bei den Deputatempfängern wird der
Reichsnährstand dahin wirken , daß die Deputate
künftig nur in dem Umfang in Roggen oder Wei -
zen geliefert werden , in dem die Deputatempfän -

ger diese Getreidearten für ihre eigene Ernährung
benötigen . Auch der Handel von Roggen
und Weizen zu Futterzwecken wird
verboten .

Für die Geflügelhaltungen , die auf Grund dieses
Verbotes keinen zugekauften Weizen mehr ver -
füttern dürfen , wird durch die Rcichsstelle für Ge «
treibe im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten
Mais zur Verfügung gestellt werden . Auch sonst
werden durch die Rcichsstelle im Benehmen mit dem
Reichsnährstand demnächst größere Mengen
von Futtermitteln über die Landesbauern -
schaft verteilt werden , um zu erreichen , daß über
das Ablieferungssoll hinaus noch Roggen und
Weizen abgeliefert wird . Bei dieser Verteilung
sollen in erster Linie die Bauern und Landwirte
berücksichtigt werden , die ihr Ablieferungssoll pünkt -
lich und vollständig erfüllt und sich in die Liste ein -
getragen haben . Die zuzuteilenden Getreidemengen
sollen dabei hauptsächlich in die Gebiete gehen , in
denen gleichzeitig Roggenaubau und Schweinemast
betrieben wird .

Phoiokopie genügt
Die Steuer - Nnbedenklichkeitsbescheinigungen

Nach den letzten Anordnungen des Reichsmini -
sters der Finanzen sind Steuer -Unbedenklichkeits -
bescheinigungen bekanntlich in allen Fällen beizn -
bringen , in denen es sich um öffentliche Aufträge
im Werte von 100 RM . handelt . Da die in Frage
kommenden Firmen sich naturgemäß häufiger um
derartige Aufträge bewerben , sind teilweise erheb -
liche Kosten daraus entstanden , daß die Abschriften
der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigungen
notariell beglaubigt werden mußten . Es sei daher
darauf hingewiesen , daß der Reichsminister der
Finanzen durch einen neuen Erlaß bestimmt hat ,
daß es nicht erforderlich ist , daß eine notariell be -
glaubigte Abschrift der Unbedeuklichkeitsbefcheini -
gung beigebracht wird . Vielmehr genügt in der
Regel die Vorlegung einer Photokopie des
Originals .

Sammelt die Hühnerfedern !
Hühnerfedern fanden bisher bekanntlich wenig

Beachtung . Es gab keine Abnehmer dafür und so
kam es , daß auch dieser wertvolle Rohstoff in den
weitaus meisten Fällen verloren ging . Dabei führt
Deutschland jedes Jahr Rohsedern im Werte von
rung 20 Mill . RM . ein . Unter diesen Rohsedern
ist auch ein großer Teil Hühnerfcdern . Um diesen
wertvollen Rohstoff nun nicht mehr verloren gehen
zu lassen , hat der Reichsnährstand die Eierkenn -
zcichnnngsstclle angewiesen , durch ihre Aufkäufer
und Sammler auch die Federn auf den Bauern -
Höfen abzunehmen .

1936 über 130 000 Bau¬
anmeldungen

30 000 mehr als im Vorjahr

Eine Höchstzahl von Baumeldungen konnte der
Bautennachweis der „ Bauwelt " im abgelaufenen
Jahr 1936 bringen : über 130 M0 Neubauten wur -
den gezählt gegenüber 100 000 im Jahr 1935 . Das
Jahresergebnis für 1936 gliedert sich in 123 751
Wohnhausneubaumeldungen und in 6975 Neubau -
Meldungen . Derart hohe Meldezahlcn wie 1935
und 1936 konnten in keinem der vergangenen

Jahre erreicht werden . War schon 1934 die Zahl
der Baumeldungen beachtlich gestiegen , so beweisen
die Neubaumcldungen der beiden letzten Jahre das
gewaltige Anschwellen deS Bauwillens , der 1936
auch auf dem Gebiet des gewerblichen Bauens und
der Nutzbauten stärker geworden ist und aller Vor -
aussicht nach 1937 noch mehr zunehmen wird . Die
zahlreichen Bananineldungen der letzten drei Mo -
nate deuten darauf hin , daß im neue » Jahre das
Bauen ohne Verzug weitergehen wird .

Nähmaschinenfairlk Karlsruhe AG . « or -
m als Haid & Neu , Karlsruhe . Der Abschluß
1935/36 ergibt nach »1 522 RM . Abschreibungen auf
Anlagen tt. B . 105 002 » und 84 518,22 RM . sonstigen
Abschreibungen <i. V . 49 734 ) einen Reingewinn von
38 016 RM ., der zuzüglich des Gewinnvortrages 1934/35
mit zusammen 108 377 RM . auf neue Rechnung »orge -
tragen werden soll . Die Generalversammlung findet am
29 . Januar d. I . statt .

Deutsche Milchwerke AG ., Zwingenberg .
Diese 1922 zur Herstellung » nd zum Vertrieb von Milch -
Präparaten und Nahrungsmitteln sowie verwandten Er -
Zeugnissen gegründete Gesellschaft erzielte 1935/36 einen
Fabrikationsertrag von 1,335 (1,06 ) Mill . RM . sowie
außerordentliche Erträge von 80 969 12801 ) RM . (?s
verbleibt ein Reingewinn von 124 389 RM ., der sich
nm 172 880 RM . Bortrag aus 1931 — 1934 erhöht <>. B .
68 016 RM . Reingewinn . Angaben über dir Verwendung
sind nicht gemacht . Die Gesellschaft arbeitet mit einem
Grundkapital von 100 000 RM .

Aktienbrauerei Ludwigshafen a. Rh .
Auch bei dieser Brauerei Ist unter dem Einfluß der un -
günstigen Sommerwitterung im zweiten Geschästshalbjahr
der Absatz rückläufig gewesen . Immerhin konnte 1935/36
ein gleichhoher Alisa «, wie im Vorjahre erzielt werden .
Ter Biererlds betrug 1,13 <1,15 ) Mill . RM . Räch 81 345
<113 042 ) RM . Abschreibungen verbleibt ein R e i n g e .
>» i n n einschl . 30 420 <38 832 ) NM . Vortrag von 96 842
(116 420 ) RM ., woraus wieder 4 Prozent Dividende ver -
teil » und 30 842 RM . vorgetragen werden .

Ablieferung von Reisedevisen . Nach einem
Schreiben des Rclchsbankdirektoriums haben sowohl Aus -
gabestellen als auch Reisende die einen Monat nach Aus -
händigung der Reise,ahlungsmittel durch die Ausgabestelle
eintretende A i l i e f e r u n g s p s l i ch t häusig dadurch
hinausgeschoben , daß sie die Aushändigung oder Abholung
der zugeteilten Reisezahluugsmittel absichtlich verzögerten -
Um einen derartigen Mißbrauch zu unterbinden , sind bis
zur endgültigen Regelung der Angelegenheit die Reise -
zahlungsmittel der Reichsbau « über die Ausgabestellen an -
zubieten und auf Verlangen abzuliefern , wenn die Reife
nicht innerhalb einer Frist von einem Monat , von dem
Zeitpunkt der Zuteilung durch die Reichsbank an gerechnet— nicht wie bisher vom Tage der Aushändigung durch die
Ausgabestellen — , angetreten wird . Der Tag der Zutei -
lung wird im Reisepaß vermerkt .

Märkte
Karlsruhe , 11 . Jan . Schlachtviehmarlt .

Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebend -
gewicht gehandelt : 29 Ochsen : a > 43— 45 , b> 41 , e ) 34 :
58 Bullen : a > 41 — 43 , » > 39 , c) 33 : 90 Kühe : a ) 40 — 43 ,
t ) 35—39 , c) 20—33 , b) 25 ; 50 Färsen : a ) 43 —44 ; 988
Schweine : a > 52,5 , 6 ) 52,5 , c) 51,5 , d> und e) 48,5 , fett «
Specksauen 52,5 . Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Spitzen -
tiere Uber Notiz ; Schweine zugeteilt .

Karlsruhe , 11 . Jan . Fleischgroß mark «.
Der Fleischgroßmarkt in der FleischgroßmarkthaUe des
Stadt . Schlachthofs war beschickt mit 36 Ziindervierteln ,
1 Kalb und 25 Hämmeln . Preise sür ein Pfnnd in Pfen -
nig : Kuhfleisch 54 — 77 , Kalbfleisch 82 — 107 , Hammel -
fleisch 84 — 90 . Tendcz ruhig .

Durlach , 9 . Jan . Schweinemarkt . Befahre »
mit 137 Läuferschweiuen und 76 Ferkclschwcinen . Ver -
kauft wurden 77 Läufer « nd 76 Ferkel . Preise »er Paar
Läuser 34 — 46 RM ., per Paar Ferkel 20 — 27 RM .

Berlin , 11 . Jan . Metallnotierungen für
je 100 Kg. Elektrolptkupser 69,75 RM ., Originalhütten ,
alumininm 98 — gg >/>, in Blöcken 144 RM ., desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 148 RM ., Feinsilber (1 Kg . sein )
40,30 — 43,30 RA !.

Devisennotierungen
Berlin , den 11 . Januar 1937 ( Funk .)

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Ira..
Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien

100 i. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant . . . .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli.
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
. 100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
11. 1.
1? .51
0 .754
41 .55
0.150
3 .047
2 .488
54 -52
47 .04
12 .21
67 .93

5 .39
11 .615
2 .353
136 .15
15 .18
54 .76
13.09
0 .705
5 .654
48 .47
41 .94
61 .37
48 .95
47.04
11 .09
1 .813
62.95
57.10
17.98
8 .676
1 .978
1 .384
2 .488

2Yi %
3%

Reichsbankdiskoni 4 %

^ rte
11. 1.
12.54
0.758
42 .01
0.152
3 .053
2 .492
54 .62
47.14
12 .24
68.07

5 .A0
11 .635
2 .357
136 .43
15.22
54 .86
13.11
0.707
5 .666
48 .57
42.02
61 .49
49.05
47 .14
11 .11
1 .817
63 .07
57.22
18.02
8.694
1 .982
1 .386
2 .492

-2 %%

Geld
». 1.

12 .5?
0.753
41 95
0 .150
3 .047
2 .48?
54 .57
47.04
12 .22
67.93
5 . 395
11 .625
2 .353
136.18
15 . 18
54.81
13 -09
0 .705
5 .654
48.47
41 .94
61 .42
48.95
47.04
ii .d»
1 .813
63 .00
57. 14
18.23
8 .686
1 .376
L.384
2 .488

2Vi % - 3 '/*%
3%

Brief
9. 1.

12 .55
0 .757
42 .03
0. 152
3 .053
2 .493
54 .67
47. 14
12 .25
68.07
5.405
11 .645
2 .357
136 .4«
15 .22
54 .91
13.11
0.707
5 .666
48 .57
42 .02
61 -54

57 .26
18 .27

Züricher Devisen vom 11 . Jan . Paris 20,33 '/»,
London 21,38 , Neuyork 4,35V -, Belgieu 73,42 '/. , Italien
22,92 '/. , Holland 238,45 , Berlin 175 , Wien : Notenkurs
79,25 , Auszahlungskurs 81,25 , Stockholm 110 '/, , Osl »
107,45 , Kopenhagen 95,45 , Prag 15,25 , Warschau 82,20 ,
Budapest 85,75 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 142 '/, , Buenos Aires 132 ,
Japan 124 .

Reiseverkehr mit der Tschechoslowakei .
Nach einer neuen Vereinbarung über das deutsch-tschecho-
sowakische Reiseabkommen haben vier tschechoslowakische
Bankinstitute zur Finanzierung des Winterreiseverkehrs
aus Deutschland nach der Tschechoslowakei einen Kredit
von 4,6 Millionen Kronen eingeräumt .

Weitere Preis st eigerung in Frankreich .
Auch in der Reujahrswoche hat die Preissteigerung in
Frankreich einen weiteren Schritt vorwärts gemacht . Der
amtliche Index der Großhandelspreise , im Juli 1914
gleich 100 , hat sich am 2. Januar 1937 auf die Ziffer 500
gestellt . Am 10 . Januar 1936 erst war ein Index der
Großhandelspreise von 357 Punkten zu verzeichnen , s»
daß die seitdem eingetretene Preissteigerung bei den Groß -
Handelspreisen fast genau 40 Prozent beträgt . Um
24 Prozent sind die Preise in Frankreich seit der Ab-
Wertung gestiegen .

Schlechtester Abschluß der EBB . General -
dirrktionspräsident Dr . Schrafl bezeichnet im Nachrichten -
blatt der Schweizerischen Bundesbahnen das Defizit
der Gewinn - und Berlnstrechnung sür 1936 mit 7 5 M i I -
Konen S s r . Es sei dies das bisher s ch l r ch t e st e
Jahresergebnis in der Oieschichte der Bundes -
bahnen . In den Jahren 1930 — 1936 ergibt sich ein Ein -
nahmerückgang von 120 Mill . Ssr ., dem eine Ausgaben -
senkung von nnr 65 Mill . Sfr . gegenübersteht . Man
hofft , daß 1937 einen Wendepunkt in der Krise bedeutet ,
weil seit der Abwertung des Franken die Lage der Bun -
desbahnen sich wesentlich verbessert habe .

Verleger und Herausgeber : Or . A . « Nittel .
Hauptfchriflleiter : Karl Aug . S e v f r i e d : Stellvertreter
des Hauplschristleiters : Adalbert Ho leisen , verantwort -
lich für Politik und Wirtschast : Karl Aug . Sehsried ;
für Feuilleton , Theater und Musik : Hans Schorn ; für
Nachrichten , Handel und Bilder : Adalbert Ho leisen ;
für Lolaies und Sport : Hanns Reich ; für Baden und
Unterhaltung : Bert Naegele ; für die Wochenschrift
„ Pyramide " ! Karl Joho ; fllr Anzeigen : Heinrich
S ch r i e v e r ; sämtlich in Karlsruhe , Karl - Friedrich -
Strabe Nr . 14. — Sprechstunde der Schriftleitung
von U — 12 Uhr . Berliner Schriftleitung : W. Pfeiffer ,Berlin -WilmerSdorf , Uhlandftrake 134 , Fernsprecher H 7 ,
Wilmersdorf 5561 . — Für unverlangte Beiträge über¬
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung . — D .A.
XII . 36 : 9355 . Druck Bei 8 . Braun . GmbH . , Karls¬

ruhe (Baden ) , Karl - Friedrich -Straße Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt9. Januar
1937

Berliner Kassakurse
». 1. 11 . 1.

Stouorgutachoino
Or. l Ci Kur» 110.1 110.1
Cr . llßll . 1934103 .7 103 .7
• „ „ 1933 107.7 107 .2
„ , _ 1936111 .7 111 .7
. „ „ 1937114 .5 114 .6*
. . . 1934113 .1 113.1*

Festverzinsliche
Altbeaitx 117.1
5 Reich 27 101 101
Younganl . 102-7 102
*V4 Baden 27 97 .6 97 .3
4 ^ Bayern 27 98 .3 98 .3
4VaSechaen 27 97 .3 98
4% Thüring .26 — 97 . 1
4HR .-Po. t34 100 100 -1
Schutigeb.1908 11 —
Pfandbrief « öff .-rechti .

Pr. Pfandbriefanat.
18) Kr,he » 97 .5
(8) Reihe 18 97 .5
(8) Reihe 22 98

Pr. Zentralstadtachaft

11 . 1.

4V, (8) Reih« 14, 15 97 .2
4V, (8) „ 20, 21 97 .2
4y, <7) . 28 97 .2

Obligation « !

6 (8) Hoesch RM 1°1-6
6 Krupp 27 RM
5 (7) Stahlw . —
6 Farbenb. 135

Hypothokonb .. Pfandbr

4H Bar . H . » W . 4-7 99 .1
Bayr.Vereinab . 99 . i
Rh. Hyp .B.P(br. 97 .2

Pr. Zontralbod «»

4K (8) Reihe 24 96 .7
5Vi <4V- >Reihe

26 Liqu. 101 .1
4Vt (8) Kom. 26-28 95

Pr. Plandbrlefbank

4 % (6) Reihe 47 97
4ft (8) Kom. 20 95

Rh.-Westf . Bodenkredll

9. 1. 11. 1.

Westdeuuche Bodos
« y, (8) Relhe2C

u. 22 97 97

}}k (8l Reihe 3, *,10 97 .2 4y, (8) Reih« 4 o. w, 97 .1
. » 97 .21 (8) Kom. 16 97 ,

«H (8) Kom.
21-23 94.7 94 .;
Auslandsrenten

1 M«*. ebg. 10 .6 9 .5
4öat . Gold 17 171
4 Türk. Bagd. -
4 Türk. Zoll — -
4 Ung . Gold 6 .8 6 6
AnatoL L 25«» 22 * 21 7

Aktien
Varkohrawart *

AG . V«rk «hr 123.5 123
Canada — —
D.EIaenb.Bet 81 .5 81 .7
7R . lchab .Vi . 125.3 125.6
Hapag 15 -5 15 .2
Hamb .-SOd 40 40 .5
Nordd . Lloyd 14 Z 15 .3
Süd .Elaenb . 52 .1 52

Baakaktlaa
Bad.Bank —
Braubank — —
Bayr. Hyp . — 96
Beyr.Verelnsb . —
Berl . Hdlg . 126.5 126.6
Cammarihk . m 110.5

9. 1. 11. 1.1

DD-Bank 114 114
Dt.Centr .Bod. 102.5
Dresdner 108 108 I
Melnlng . Hyp . 106.5 — |
Reichsbank 188.5 188 .2
Rh. Hypoth . 143 143

Induatrlaaktian
202.5

52.7 52.7
38 .3 38.2
123.5 123
137.2 135.7
115-5 115 !
141.5 140
106 104 .7
122.2 137 .5
166.7 165.5
263
164.9 164 .7
138.3 137 .2

Accumulat .
Aku.
A.E.G.
Anh .Kohle
Atch .Zellsc.
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberf
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd
afKindl
.. KrfjLlch »
.. Masch.

Bubiag — —
BremBesIgh 112 111
Brown Bov. — —
Buderus 123.1 121
Chari .Wasser 120.9 120 .7
J. G.Cheml « — —
.. 50 % Ein*. - -

Chem . Heyden — 139.2
Chade a- « 227 227
Chade d ? 24 224
Cont .Gumml 173 172

„ Linoleum 150 150
Daimler 12Z 121.6

Dt .Ad .Tal .
Dt .Cont .Gas
•t Erdöl
„ Linoleum
w Steins .
„ Tonstein
„ Eisenh .

DürenMet
ElLlefer .
EI.LichtKrft
Enz. Union
JG.Farben
Feldmühle
Feiten Guill .
GermaniaPtl
Gesfürel
Gritzner
GrünBitf .
Harpener . neu
HemmorZem
HilpertNbg

Holx man»

dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliÄscherst
Kiockner
Knorr , Heilbr
Koksw .u.Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindas Eitav

9. 1. 11 . 1.
117 117
112.7 111.7
150 " S.5
167.5 165.7

136 135.5
148.7 146.2
146 148
138.5 135.5
151 1^9.1
117 ~
170.7 168.1
145 144.3
140.2 138.5
112.5 —
143 142.1
33 .5 -
V29 229.5
153.5 150 .5
190 192
118.7 117.5
138 138
183 182
148.5 148.5
117.2 115.7

135 135.2
126.7 125
235 235
143 141.5
71 71
124 123.5
166.5 165.2

Lingnerwerka
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. DO.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
"

Suhl
R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkl
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Slem. Halske
SinnerAG .
Stör Kammfarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver. Gianzstofl

.. Suhl
Westeregeln
Zellst .Waldhol

9. 1. 11. 1.

119 117 -1
158.5 154
134 133
152.2 152

118.1 118
122 121
89 .1 88.5
133 129.2
227 .2 226.7

- 154
150.6 149 .5
129.2 128.6
139.2 138.5
177.2 177
138 188

137 .2
159.5 157 .2
102.5 101 .7
196.7 195.5
91 .7 91 .7
126.9 125.2
203 204
165.2 163.5

118.1 116.7
134 134
158.2 158.1

Vanlckaruagaa

AllStuttgVera . 247 247
Dto . Leben 193 194

KolanlaJwarta

Ob .vlMlne
Scfaaotung

25.5 25
122.5 121.2

Frankfurter Kassakurse
11. 1. 1 11. 1.

Deutache featverzinsl . Pfandbrief « d. Hyp «-Bk.
Wart « | Komm .-Oblig . o. Liqu .

9. 1. 11 . 1.

Deutsch « «. ausl . Akti «n
Industri «

9. 1. 11. 1.

Anl .d . Reichs u.d. Lind . I

5 Reichsani . 27 101 !
iy t Bad. Freistaat 27 97 .3 ;
4H Hess . Volksst . » 99 j
Anlelhe -Au«l. d. Dt .

Reiches (Altbes .) 1. 17 1
4Schutzg . 1908 11.10

Stadt >Anlelh «a

4VZBaden Goldanl .26 92 .7
4y, Darmst . „ 26 92 .2
4«4 (7) Frkf. „ 26 94 .5
4ft Heidelb . M 26 92
kyt Ludwigsh H 26 94 5
4y, Mainz . 26 94 .2
kyt Mannh , w 26 95 .7
iy t Mannh . . 27 95 .7
4Vi Pforzh . „ 26 94
4Vi Pirmaa . 26 93 .5

Lanaeakank , komm
Cirovarbaa4

Bad. ICon Gold
30 AI 95

4V, Bad. Kom. Sold
U A- D 95

4H Frkl. Hyp .Bk.
Goldpfbr .,R «lh« UtV 97 .2
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goidpfdbr ., E 15-1» 97 .5
4K Wälz Hyp .Bk. rGoldpfdbr .,Reihe2 -9 98 .5
5yt dto .Liqu . 26 u. 2» 101-5
4 yt Rh Hyp.Bk.
Goldpf .. Reihe 5—# 97 .2
Reihe 18- 25 97 2

„ 26- 30 97 .2
. 31- 34 97 2
. 35- 39 97 .2
. 10- 15 97 .2
. 17 97 .2
„ 12- 13 97 .2

4ys Liquid . Pfandbr . 101.7
4yt dto . Gold -Kont

*. 4 95
4K * h^ W . Gldpf. 24

s. 4 97 .54 *4 Wflrtt . Hyp.Bk.
Pfdbr ., Serie 14 98 5

4 yt Württ . Credit .
ver Pfdbr« Reihe 1 98 . 1

Sachwertanleihee
(ohne Z osberj

^ oad . . ioizw .Anl .8« 20
5 Großkr . Mhm. 23 17.30

A.E. G.
Aschaff.Zellsc.
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownSoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG.Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Heizmann
Junghans •
KaiiAschersl .
Klein , SchanzL
Klöckner
Knerr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannes mann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Eiekt.Vorz .

38.3 38.3
135.5

100 100
60 60
115 115

- 121.6
163.5 161
123.5 122
270 261 t
101.5 101.5- 169
106 107
115.5 116
104 104
170.5 168 .5
33.7 -

1
3
54.5

3 1 : 7

129 129 .2
139 137.7
116.7 115.5
135.5 134.5
126.) 126.5
126.5 125

85.5 -
1 ?4 124
117.2 H7

- 205.5
156 157
95 95
119.2 -
152.2 152
226.5 225.5
124 124

ka . stamm
Rheinstahl
Röder Darmsc .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. & Halske
Siidd. Zucker
Ver . Dt .Oal
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

151.1150

159.7157 .3
96 .5 97
196.7195 .2

203
120.5120 .5
118 H6 .7- 134

— 158 .5

Bad. Bank 120 120
Bayr. Hypoth .

u. Wechsalü 96 95 .1
DD .Bank 114 114
Dresdner 108 107.5
Ff. Hypoth . 103 106
Pftlz. Hypeth . 91 91 .7
Rhein . Hypoth . 143 143
Wtb . Notea 104 104

Zeichenerklftrunt >

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
f exl .
■ konvertiert
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Heute Premiere

TR ESI RUDOLPH
von der Berliner Staatsoper

Albrecht Schoenhals
Erich Fiedler , Hilde Sessak , u . a . m .

Regie : Josef von Baky
Ein« Fülle amüsanter und galanter Ereignisse gibt diesem
Film Gehalt und Spannung . — Tresi Rudolph « die
große Neuentdeckung , steht im Mittelpunkt des Geschehens .

Beginn : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen !

PALI
FILM von HEUTE
Nicht versäumen !
Clark Gable , Jean Harlow

In deutscher Sprache
Beginn ; 4.00 , 6. 15. 8.30 Uhr

Der große Erfolg !

mit : Rotraut Richter
Fritz Kampers , Else Elster
Hans Richter u. a. m .

Im Beiprogramm :
Weltmeisterschafts - Boxkamp
zwischen Gustav Roth -Belgien
und Adolf Witt - Deutschland
Beginn : 4.00 , 6.15, 8.30 , Uhr
Jugendliche nachm . halbe Preise !

Trotz größtem Erfolg
Donnerstag letzter Tag !

Die Unbekannte
Sybille Schmitz , Jean Galland

Regie : Frank Wysbar
Beginn : 4.00 6. 15, 8 .30 Uhr

LSwenvachen
Heute G TattZ O

Morgen Hausfrauen - Nachmittag
mit vollständigem Programm bei
kleinen Preisen

Kapelle Kvanz Vlonev

Moderne

7 - 8 -Zimm .- Mhng .
( früher Arztwohnung ) auf 1. April
oder früher zu vermieten . Zu erfr . bei
Rechtsanwalt Dr . Rosenselder , Wendt -
s,raste 19 , parterre . Telephon 3812 .

Wegen Versetzung zu vermieten :
Neuzeitliche

^ - Ziirnii . - Mhmg
mit Bad , Speiser ., Mansarde .

Näheres bei 91. Cd )8, Gellertstr . 88 . I .

Jbrbeügen
u^ i ist besser

/ |Y ) abheilen !
Das ist eine alte Weisheit,
warten Sie nicht länger

— tragen Sie

Karlsruhe,Kaiferrtr .52

MCaf 6
USEUM

HEUTE
abend

> GROSSES SONDER - KONZERT 4
Arthur Ostermann tplelt u. » <l», Vlolln -Komert

In g-moll von Bruch

Treibt Leibesübungen !
Sportamt

Heute , Dienstag , den 12 . Jan . 19Z7 , laufende folgende
Kurse :

Leichtathlet » , Mr . u . Fr .. 19 Uhr Hochschulkampfbahn :
fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen , 20 Uhr , Helm -

holtzfchule : 20 Uhr , Hochschulkampfbahn ! Durlach : 20 Uhr ,
Htndenburgfchule : Durlach : Gtimnaftum , ad lg . Jan . 1937 .

Leibesübungen für die Frau , 20 Uhr , Gutenbergschule :
Schwimmen , Männer , 21 .30 Uhr , FrtedrtchSbad :
Anmeldung und Auskunst : Sportamt der NS -G . „ Kraft

durch Freude " Lammstr . 18 , Fernrus 7375 oder vor und
nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Bolksbildnngsstätte Karlsruhe
Heute Dienstag : IS .30 Uhr , Kaiserstraße 89 , Photokurs :

20 .00 Uhr , Schesfelniuseum , Gutes Deutsch : 20 .00 Ahr ,
Markgrasenschule , Malen und Zeichnen .

Mit dem Sonderzug nach dem Bayerische «
Allgäu und Oderbayern

Vom IS . 2 . vis 20 . 2. 1937 . Die Teilnehmer werden
in den Orten Pfronten , Nesselwang , Mtttelberg usw . un <
tergebracht . Am Rande der Hochalpen liegen diese Herr -
lichen Orte mit ihrem idealen Wintersportgelände . Der
Preis beträgt einschl . Fahrt , volle Verpslegung und Un -
terkunst 30,50 RM .

Dom lt . z . bis 22 . S. 1937 . Di - Urlauber werden in
folgenden Orten untergebracht : Bahrisch -Zell , Schllersee ,
Fischbachau usw . Nirgends ist es um diese Zeit schöner
als in den oberbayrischen Bergen . Der Preis beträgt
einschl . Fahrt , volle Verpflegung und Unterkunft 35 RM .

Anmeldungen und Auskünfte bei allen KdF -Dienstst «ll « >
des GaueS Baden .

Iirw

SirWtrahe 42
Hth ., II . Stock , 4
Zimmer , Küche u .
Keller auf 1. IV .
1937 zu vermiet .

Kaiserstraße 11t ist
weg . Wegzug schiine

6 ' 3. ' ® 0l) lig.
sofort oder später
zu vermieten .

imiiiiiiiiiiinmiiff̂

Schillers » . 58 , III

ger . ä-Z.-U/ohnung
Bad u . reichl . Zu¬
behör auf 1. April
zu verm . Näheres
Gartenstr .57,IV . r

Mozartstr .IZ
Ecke Hahdnplatz ,

3 Treppen , ist eine
sehr schöne
4 -3 . - Wohn .
mit Mädchenzimm .,
Küche . Bad , 2 fiel ,
ler und sonst . Zu <
behör , per 1. t . 37
an ruhige Mieter
zu vermieten . An -
zusehen von 11—12
und 3—5 Uhr .
Näheres bei Frau
Schwarz , Moltke -

str . 61 , Tel . 7432 .

4 - Z . - Wohn .
in der Nähe der
Hauptpost , in gu -
tem Haus , an klei-
ne , ruhige Familie
auf 1. 4. 1937 zu

vermieten . Preis
65 RM . Angebote
unter Nr . 733 ans
Tagblattbüro .

Neuzeitliche
4 - 3 . ' Wohn .
in Bahnhofsnähe ,
pari ., auf 1. Mai
od . spät , zu verm .
Ang . u . Nr . 735
ans Tagblattbüro .

Schöne , geräumige
3- bzw .

4- Z . - Wohnung
mit Bad ( Warm -

Wasserheizung ) aus
l . Avril zu dermis -
ten . Zu erfragen :
Neckarstr . 46 , II . ,
von 10—3 Uhr .

Gut möbl ., schönes

Zimmer
in ruh ., gut . Haufe
sofort zu vm . Stc -
phanienst . tg , 3 Tr .

Herrenstraße 50 a ,
bei Kastel ,

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Frl .. üb . 45 I .,
t . Kochen u . Haus -
halt durchaus erf „
sucht Stelle aus 1.

aIä Köchin
od . I. voll . HauS >
halt . Ang . u . Nr .
717 ans Tagblatt .

Gebildete Dame
Ende 50 , viele

Jahre wirtschaftliche
Leiterin gr . Anstal -
ten sucht tagsüber

Tätigkeit
in gutem Hause ,

auch in der Wäsche
In größeren Betr .
angenehm , da im
Flicken auch sehr

deWand , bei besch.
Anspr . Angeb . uni .
Nr . 734 an das
Tagblaiibüro .

Fräulein über
45 Jahren ,

sucht ßtclluna
zum Kochen . Vir » ,
dach , Schefselstr . 54 .

Gebrauchtes
Eßzimmer

1 Schlafzimmer
1 Küche , zu kaufen
gesucht . Angebot «
unt . Nr . 736 ans
Tagblattbüro .

Unterricht

Engländerin
ert . Unterricht zur
perf . Erl . der engl .
Sprache .Klauprecht '
straße t . III .

Kurzschrift
Maschinen -
Schreiben

Abendkurs beg .
18. Januar

Handelsschule
Merkur

Verkäufe

Couch
aufgearb ., neu be
zogen , f . 23 KU zu
vk. Westendstr . 3t ,

Tapezierwerkstatt .

JBintcrmSntßl
sow . Anzüge , Smo
ktng u . Hochzeits -
anzüge , s. gt . erh .,
billig b. Walther ,
Durlacher Str . 79 .

gebr ., auch versenk ,
bar , bek. Marke .

Wilhelm Jetter ,
Nahm .. Fachgeschäft ,

Kaiserstrafte 110 .

Abonnenten , taust
bet Inserenten des
Karlsr ? agbla » s !

Kaufgesuche

Alim -MWer
mit Strichplatte (Artillerie -Einteilg .)
und Leder -Etui zu laufen gesucht . An -
geböte mil Preis unter Nr . 737 ans
Tagblattbüro erbeten .

MM «
Staatsgüter | |

Dienstag , den
12 . Januar 193 "

E 14 , Th .- Gem
581 —600 :

£ um erstenmal
wiederholt :

Das Keine
Soflanjert

Musikalisches Lust -
spiel aus der Welt

Carl SpttzwegS
von Verhoeven u .

Impekoven
Musik von Nick
Regie : Michels

Musikal . Leitung :
Born

Mitwirkende :Ervig ,
de Freiias a . G .,

Genter , Marlow ,
Ehret , Gemmecke ,

Herz , Höcker ,
Ktenscherf , Kloeble ,
Mathias , Mehner ,
Michels , Müller ,

Prüter , SchömbS ,
Schudde , Steiner ,

v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 28 Uhr
Preise D

( 0,70 —5,00 RM .)

Mittwoch , 18 . 1 . !
Nachm . : Hannibal ,

abends :
Meister Guido .

Todesanzeige
Gott der Allmächtige hat heute nachmittag seinen treuen Diener ,
unsern stets opferbereiten Mitarbeiter In der Seelsorge in Karlsruhe ,
den hochw . Herrn

P . Markus Rist 5. J.
in seinem 45 . Priesterjahre im Alter von nahezu 70Jahren unerwartet
rasch , aber wohlvorbereitet durch vorbildliches Priester - und Ordens¬
leben In die Ewigkeit abgerufen . Wir empfehlen seine Seele dem Ge¬
bete der zahlreichen dankbaren Gläubigen und dem Memento der
Priester , deren väterlicher Freund er war

Karlsruhe , den 10 . Januar 1937

Erzb . Stadtdekanat Karlsruhe
Dr. A . Stumpf , Prälat

Am Mittwoch , den 13 . Januar , um 9 Uhr , Totenoffizium mit nachfolgendem
Requiem in St . Stephan . Beerdigung um 11 Uhr von der Leichenhalle aus .

Aus der Bewegung
NS -Frauenschast , Ortsgruppe Ettlingen . Am Mittwoch ,

den 13 . Januar , 20 Uhr , sindet in der Krone unser
Pflichtabend statt . Es spricht ein Redner des Reichsnähr¬
standes über : „ Nationalsozialistische Agrarpolitik — Wirt -
schastSfragen ".

NS -Frauenschaft , Jugendgruppe . Die Heimatabende der
Jugendgruppen in der NS - Frauenschast beginnen diese
Woche . Tag und Heim wurden im letzten gemeinsamen
Abend im Vorjahr bekanntgegeben . Am 20 . Januar spricht
die Gaufrauenschasisleitertn Frau v. Baktz zur Jugend -
gruppe . Näheres darüber im Heimabend .

NS -Frauenschaft , Abtlg . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft ,
Deutsches Frauenwerk , Kreis Karlsruhe . Am Mittwoch ,
den 13 . Januar , nachmittags >/»4 Uhr , findet im Vor -
tragSraum , Kaiferstr . 101 , eine Kochvorsührung „ Alles aus
Quark " mit anschließender Kostprobenverteilung statt . Alle
Karlsruher Hausfrauen sind herzlich dazu eingeladen . Der
Eintritt ist frei .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Süd — Deutsches Frauen -
werk . Montag , den 11 . Januar , 20 Uhr , Heimabend im
Gasthaus zum Albtal . Anschließend Amtswalterinnenbe -
sorechung . Mittwoch , den 27 . Januar , 20,15 Uhr , Pflicht -
abend in der Festhalle (allgem . Pslichtabend sämtl . Orts -
gruppen ) . Redner Pg . Kayfer , „ Neues Wirtschaftsdenken ".
Eintrittskarten verkaufen die Amtswalterinnen . Nähnach -
Mittage : Mittwoch , den 13. u . 20 . Jan ., Rüppurrer
Straße 29 , Fortb .» Seminar .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwanpsverjteigerung
Dienstag den ,

12 . Januar 1937 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rube . im Pfand -

lolal , Herren -
str . 45a , geg . bare
Zahlung im Voll -
streckungswege »f-
sentlich versteigern :

l Handwagen .
Tie Versteigerung

sindet bestimmt
statt .
Ferner am Mitt -
woch . den 13 . Ja -

nuar 1937 :
2 Bücherschränke ,
I runder Tisch ,
1 Nähmaschine ,
1 Küchenschrank ,
1 Schreibtisch ,

1 Ausziehtisch ,
2 Stühle , I Klub -
sessel, 1 Schreib -
Maschine , 1 Tisch ,
4 Stühle m . Stoff -
sitz, l Sofa mit
Umbau , 1 Schreib -
tischstuhl , 4 Leder -
ktilhle , 1 Damen -
Stilzimmer , Ent -

Wurf Pros . Span -
nagel .

Karlsruhe , den
11 Januar 1937 .

Riehl u . Heckel,
Gerichtsvollzieher .

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregistereinträge :
Schiltach

„ Hans Grohe , Schtltach " : Die Pro -
kura des Hans Grohe jr . ist erloschen .
Hans Grohe jr . ist in das Geschäft
als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten . Die dadurch begründete
ossene Handelsgesellschaft hat am
21 . Dezember 193S begonnen .

Gebr . Heinzelmann , Schiltach . Die
Gesellschafter Christian Heinzelmann
und Christos Heinzelmann Witwe sind
gestorben . An ihre Stelle find getre -
ten : Georg Ludwig Koch Ehe -
frau , Wilhelmine geb . Heinzelmann
und Georg Koch jr . in Lehengericht .
Zur Vertretung der Gesellschast ist nur
der Gesellschafter Georg Ludwig Koch
berechtigt .

Gterbefälle in Karlsruhe
7. Januar :

Renate Irma Zöller , 3 Jahre ? Vater :
Hermann Zöller , Kernmacher .

Frieda Jester geb . Angstmann , Witwe des
Josef Jester . Schlosser , 72 Jahre .

8. Januar :
Karl Killian , Baumeister , Ehemann ,

4g Jahre .
g. Januar :

Barbara Glatt geb . Keser , Witwe des
Leo Glatt , Schreinermeister , 83 I .

10. Januar :
Kornelius Höll , Packer , Ehemann , 71 I .
Rosa Kamprad geb . Bollian , Ehefrau des

Arno Kamprad , Güterarbeiter , 68 I .
Markus Rist , Spiritual , leöig , Kg Jahre .
Luise Maria Grab geb . Ludwig , Ehefrau

des Emil Graß , Reichsbahnober -
iuspektor i . R ., 67 Jahre .

Josef Wild , Postschaffner , Ehemann ,
38 Jahre .

win
Deu des

936)37

Ortsgruppe Weiherseld , Kniedisstr . 4t
Ausgabe am Mittwoch , den 13 . Jan . 1937 sllr olle

Gruppen . Gruppe A. B , C von 15 bis 16 Uhr , Gruppe2), E , F von 16 bis 17 Uhr . Die Ausgabezeiten müssen
eingehalten werden . Nicht abgeholte Spenden verfallen .

Bechstein-
Piano

wenig gebraucht ,
fast neu . sehr

preiswert

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr . j

IIIMIII llll llllin IIIIIMIIII III IMH H ' H '

Unsere

Sparbuchinhab er
bitten wir

ihre Sparbücher zum Eintragen der Zinsen

vorlegen zu wollen

Deutsche Bank
und

Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe, Kaiserstr. 90 , Ecke Ritterstr.

mit Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44

Amtliche Anzeigen
( Amtl ; Anzeigen entnommen )

Balzhofen
Die Jagdnutzung des gemeinfchaft -

lichen Jagdbezirls Balzhofen , Amt
Bühl , wird am SamStag , 30 . Jan .,
nachm . 1 Uhr , im Rathause in Balz .
Hofen öffentlich meistbietend in einem
Los auf die Dauer von 9 Jahren ver -
pachtet .

Bretten
Für den Kirchenneubau in Bretten

find zu vergeben : Steinhauer -, Zim -
mer -, Blechner -, Dachdecker - und
Schmiedearbeiten . Unterlagen find auf -
gelegt bzw . erhältlich aus dem Bau -
bllro im Kath . Schwesternhaus in Bret -
ten ab Montag , den 11 . Januar 1937 .
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Ausschritt versehen bis
Donnerstag , den 21 . Januar 1937 ,
12 Uhr , beim Kath . Stiftungsrat in
Bretten einzureichen . Zufchlagsfrist
4 Wochen

Friedrichstal
Die etwaigen Erben des am 23 . 12 .

1930 in Friedrichstal verstorbenen
Gastwirts Wilhelm Adolf Gorenflo
werden aufgefordert , ihr Erbrecht bin -
nen sechs Wochen , vom Verössent -
lichungstag ab gerechnet , hier anzumel -
den . Für die Anmeldung kommt nicht

j in Betracht wer die Erbschaft bereits
ausgeschlagen hat , Falls innerhalb der
gefetzten Frist Anmeldungen nicht er -
solgen , wird festgestellt werden , daß
ein anderer Erbe alz der Fiskus nicht
vorhand en ist .

Leqelshurft
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat Kehl am Freitag . 26 . Fe -
bruar 1937 . vormittags In Uhr , im
Rathaus in Legelshnrft die Grund -
stücke des Wilh . Albrecht , Landwirt u .
seiner Ehefrau Katharina geb . Müll
von Bodersweier auf Gemarkung
LegelShurft und Ouerbach .

I llllllllllllllllll l l l lül IIIIIIHIIIIlirM I lllll

Durlach
Die Stadl Durlach läßt am

Dienstag , den 12 . Januar 1937 .vorm . 8.30 Uhr ,im Gasthaus „ Zum Lamm " gegen Bar -
zahlung 50 Lose Schlagraum und Erb -
senreis versteigern .

Durlach
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat I Durlach am Freitag , den
29 . Januar 1937 , vorm . 10 Uhr , in
seinen Diensträumen in Durlach , AmtS -
gerichisgebäude 1. Stock , Zimmer Nr . S,
das Grundstück des Richard Hauke ,
Hotelier in Durlach , Adolf -HitlerStr .
Nr . 85 auf Gemarkung Durlach .

Karlsruhe
» weckS Durchführung der Zwangs -

beitietbungsgefchäkte bet Forderungs -
rückftänden der Allgem . Ortskranken -
kasse für den Amtsbezirk Karlsruhe
wird gemäß § 404 Abs . 4 RVO . i> 8
der Verordung über die Beitreibung
der Forderungen der Anstalten der
Reichsversirberuna und der Innungen
*om 27 10 , 1923 in der Fassung der
Verordnung vom 3 1 1925 <Ges u .
VBl . 1925 S . 10 ) der bisher als Aas -
senbote und Beitragserheber tätig ge'
wesene Otto Fäßler zum Vollziehungs -
beamten der Allgem . OrtSkrankenkafsS
für den Amtsbezirk Karlsruhe bestellt .

Linkenheim und Neureut
Das Forstamt Karlsruhe -Hardt ver <

steigert :
1. Denstag , 12 . Jan . 1937 , 9 115*'

im Gasthaus „ Zum Adler " in Linken -
heim aus Abt . III , 18 , 19 , V , 15 , 16'
17 , 18 . 19 — Dienstbezirk Revierför '
ster Nage > In Linkenheim — ca . « Ü
Ster Fo .-, Scheit - und Prügelholz .

2 . Donnerstag 14 . Jan . 37 , 9 Uvr '
im Gastbaus „ Zum Lamm " in Neu '
reut aus Abt . I 20 Nr . 351 —48° '
Abt . X, 10 Nr . 1095 bis 1220 , Abt . L
9 Nr . 1221 —1248 — Dienstbezirk « «'
Vierförster L. Heß in KarlSruhe -Mühi '

bürg — ca . 440 Ster Buch .-, Etch .' <
Fo .- , Scheit - und Prügelholz .

ad SüMMaMturtl
Sie brauchen nicht zu verzweifeln , wenn Ihnen aus dem Spiegel
Doppelkinn , dicke Arme und breite Hüften entgegenschauerw
Sie brauchen auch keine Hungerdiät zu halten , sondern nur den
tausendfach bewährten Richtertee zu trinken Das lästige Fett ver»
schwindet immer mehr , leicht beschwingt erfreuen Sie sich neue*
Schlankheit und jugendfrische Aber bitte nur den diätetische »

Dr . ERNST RICHTERS Frühitütkikräuferlee
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